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Zur Lage ans Kreta.
Ein höherer deutscher Offizier , ehemals in türkischen Diensten

lftehend , welcher als Kenner des Orients gilt , äußerte sich der

zufolge über die Lage auf der Insel Kreta folgendermaßen :

. Wir befinden uns einem Aufstande gegenüber , der die größte

und reichste Insel des griechischen Archipels heimsncht . Die öffent¬

liche Meinilug in Europa , durch ein begreifliches Humanitätsgefühl

irre geleitet , hält diese aufrührerische Bewegung für de» Freiheits¬

tat,ipf einer unterdrückten Nation und erwärmt sich dafür , da man

die dortigen Verhältnisse und die eigentlichen Beweggründe des Auf¬

staues verkennt . Ich schicke voraus , daß die Einwohnerzahl der

Insel 305,000 Seelen beträgt , von denen 200,000 Griechen » ud
«Kr Rest Muselmänner sind ; wenn von griechischer Seite nur von

00* bis 70,000 muselmännischen Kretern gesprochen wird , so scheint

wir diese Zahl absichtlich zu niedrig gegriffen zu sein oder auf ver¬

alteten Angaben zu beruhen , da das muselmännische Element daselbst

sich auf Koste » des christlichen in dem letzten Jahrzehnt bedeutend

entwickelt hat . Zwei Drittel des Grundbesitzes auf Kreta befindet

ßch in den Händen der Muselmänner . Im Großen und Ganzen

haben die beiden Eleniente stets in guter Eintracht gelebt , nur der

vestliche, Griechenland zugekehrte Zipfel ist ein beständiger Herd
DM Unruhe » gewesen . Die Bewohner dieses wilden Gebirgslandes ,
besonders die Sphakioten , wegen ihrer Rohheit und wilden Sitten

tat ganzen Orient übel berüchtigt , lebten mit ihren muselmännische »

Nachbarn nie in Eintracht und die fanatische Verfolgung , der die

mselmännische Minorität von dieser Seite ausgesetzt war , hat diese
»ach und nach zum vollständigen Rückzuge aus jenen Gebieten ge¬
zwungen ; nur einige wenige muselmännische Dörfer vegetiren noch
an den Küsten . Augenblicklich dürfte im Nordwesten der Insel ans
dem Lande keine einzige muselmännische Seele mehr zu finden sein ;
soweit sich dieselbe» nicht in die Städte retten konnten , wurden sie
niedergemetzelt . Um sich eine Vorstellung von den dort landes¬

üblichen Sitten und der Grausamkeit der Kreter zu machen ,
ein Hinweis ans die einem Europäer kaum glaub¬

liche Vendetta , gegen welche diejenige der Korsen noch human
Mannt werden kann . Wie die wilden Thiere zerfleischen sich die
Kreter gegenseitig , nicht nur aus Religions - oder Parteihab , sondern
wegen der geringfügigsten Dinge , die zwischen den Faniilien Zwistig¬
keiten hervorgerufen haben . Ich selbst kannte ein Scheusal von
einem Kreter , einen Christen , der es sich zum Ruhme anrechnete ,
»ns einmal sieben Mitglieder einer der seinen verfeindeten Familie
»iedergemacht zu habeik , die noch dazu gleichen Glanbens war . Er

Überraschte seine Opfer bei der Feldarbeit ; nachdem er die beiden
Männer aus sicherem Versteck niedergeschossen , massakrirte er kalten
Herzens eine Frau und vier wehrlose Kinder .

»Niemals sind die Aufstände auf Kreta durch die Bevölkerung
selbst hervorgertifen , sonder » stets hat man den Ansgangspnukt
außerhalb der Insel , besonders in Athen , zu suchen , wohin seit
Jahrzehnten alle Kreter flüchten , denen der Boden in der Heiumth
M heiß geworden . Wie groß deren Zahl ist , läßt sich , ganz ab -

gchhen von den gleichfalls landesüblichen Räubereien , bei der oben

ickeimzeichneten Blutrache begreifen . Die für die früheren Anf -
ßÄide auf Kreta angegebenen Gründe waren stets die nichtigsten
der Welt . Schon nach der Erhebung von 1858 gewährte die Pforte
tat christlichen Bevölkerung der Insel die iveitgehcndsten Rechte .
Die Bewohner der MinaHinsel , dcneil damals auch als
ei« ihrer Hauptforderung das Waffentrngen zngestanden

wurde , würden » ach jenen Errungenschaften zweifellos durchaus zu¬
frieden gewesen sein , soweit eS wenigstens ihr turbulenter Charakter
znläßt , und würden sich wohl nie mehr gegen den Sultan erhoben
haben , wenn nicht stets die Brandfackel der Rebellion von außen
her unter sie geschleudert wäre . Die Erhebung der Kreter im Jahre
1866/67 war ein eklatanter Beweis dafür . Eine Salzstener , für
das ganze Reich eingeführt , diente den Machern des Aufstandes zm»
Vorwand , um Kreta zu insnrgiren . 1889 war eS ähnlich , und

auch gegenwärtig liegt kein zwingender Grund zum Aufstande vor .
Persönliche Gründe veranlaßten einige entlassene Beamten und ehr¬
geizige Advokaten im Einverständniß mit dem kretischen RevolntionS -

komitee in Athen , das auch mit London Beziehungen unterhält ,
in Stilos ein Revolntionskomitee zu gründen , dessen
Propaganda bei der traurigen ökonomischen Lage der Be¬

völkerung auf fruchtbaren Boden fiel . Daß die Bewegung
auf Kreta eine solche Ausdehnung annehmen konnte , erklärt sich
jedoch hauptsächlich durch die Unterstützung , welche dieselbe in

Griechenland und in London gefunden hat . Wie weit die Unter¬

stützung von englischer Seite geht , läßt sich vor der Hand schwer
erkennen ; sicher ist , daß man in England für die Aufständischen
Gelder sammelt , daß man ihnen zu Ehren Feste veranstaltet und

daß die englische Presse für die kretischen „ Freiheitshelden
" Partei

ergreift ; schon das dürfte genügen , sowohl Griechenland wie auch
die Aufständischen in ihrem Thun zu rrmuthige «. Ganz falsch ist
cs , Griechenland als das angestammte Mutterland Kretas zu
betrachten ; niemals hat die Insel zu Griechenland gehört ,
und der Kreter glaubt sich von besserem Holze als der

Grieche , den er verachtet , während dieser auch seinerseits sich über
das Jnselvolk erhaben dünkt und es früher wohl als „ gleichsprachig

"
,

nie aber als „ griechisch
" anerkannt hat . Das Logischste vom

historischen Gesichtspunkte aus wäre , wenn man der Herrschaft des
Sultans absolut dort ein Ende machen will , die Insel Italien zu
geben , da die Republik Venedig dieselbe vor der Besitznahme durch
die Türkei während vier Jahrhunderten besaß und aus tiefster
Barbarei zu hoher Blüthe erhob . Eine Bereinigung Kretas mit

Griechenland würde ein großer Fehler sein , denn die dortige Lage
würde sich bet der verlotterten griechischen Verwaltung eher ver¬

schlimmern als bessern und das muselmanische Element , das fast zwei
Drittel allen Grund und Bodens daselbst besitzt, würde sich dann
wie ein Mann erheben und ein allgemeiner Vernlchtungskampf würde
die Folge sein . Das kann die Humanität Europa » nicht zulassen .
Ein autonomes Kreta unter der Garantie der Mächte , wie es eben¬

falls vorgeschlagen , wäre ein entscheidender Schritt zur vollständigen
Abtrennung des Eilandes von der Türkei und würde den englischen
Machenschaften Thür und Thor öffnen . Falls Griechenland , das

übrigens durch eine fortgesetzte Nentralitätsverletznng gegenüber der
Türket mit dieser bereits indirekt im Kriege steht , von
anderen Mächten nicht unterstützt wird , so dürfte die

Pforte schließlich doch noch wieder Herr der Situation werden . Der

Nachfolger Abdullah Paschas , der Divisionsgeneral und Marschall
Ibrahim Edhem Pascha , kann als der für die Niederwerfung des

Aufstandes befähigtste General der türkischen Armee gelten , da er
bereits früher , in den 80 er Jahren , mit großem Erfolg als

Militärkommandant auf Kreta thätig war und die Verhältnisse des
Eilandes von Grnnd ans kennt . Er wurde seiner Zeit mit Osman

Pascha in Plewna gefangen genommen , wo er sich gleichfalls sehr

ansgezeichnet halte ; seine »ciicste That war die Niederwerfung der

Zeitnnlis .
"

Die deutsche Zngend .
Paris , 13 . August .

Der bekannte Journalist HngneS Le Roux , der sich oft
und lange in Deutschland anfgehalten hat , veröffentlicht im „Figaro

"

eine Studie über die deutsche Jugend , in der , so schreibt die „Frkf .

Ztg .
"

, wie in allen seinen Arbeiten über die Verhältnisse m Deutsch¬
land , scharfe und zutreffende Beobachtungen sich mit zu weit gehenden ,
weil zu leicht verallgemeinernden Schlüssen mischen . Er beginnt

zniiächst mit der Feststellnng , daß die Deutschen eben so sehr , ja

vielleicht in noch höherem Grade , als die Franzosen , Verehrer des

Ideals und der klassischen Bildung seien , lim dann sofort mit einer

jener soeben gekennzeichneten allgemeinen Bemerkungen fsrtzufahreu :

„ In Deutschland ist die Bourgeoisie eine neugeborene Klasse .

Sie hat ihre niimittclbaren Wurzel » in der Kategorie der Kaufleute ,
der Krämer . Andererseits verhindert der aristokratische Stolz der

Militärkaste sie , die gleiche erste Rolle , wie bei uns , zu spielen .
Sie hat sich also den freien Berufen zugewandt , weil diese eilt

Mittel zur Adelung darstellen . Der „ Konditor " und „ Deli -

katessenhändler
" läßt seine jüngeren Söhne stndiren , während der

älteste das Geschäft des Vaters übernehmen muß . Wenn eine

Familie einen Doktor unter den Ihrige » zählt , so glaubt sie eine

Sprosse auf der sozialen Stufenleiter cmporzeklomme » zu

sei » . . . . Der Wohlstand , der dem letzten Kriege folgte , hat diese
Manie noch bestärkt . Die Zahl der mit einem Titel versehenen
Kandidaten ohne Existenzmittel ist in Deutschland gur Zeit so

furchtbar angeschwollen , daß das Ideal der klassischen Erziehung
vor dem Bankerott zu stehen scheint , weil es zu viel Anbeter gehabt

hat . Ein Skeptiker sagte mir : Die klassische Manie hat in

Deutschland mehr Opfer gekostet , als die Diphteritis mit der Ju -

siuenza zusammen . Die französischen Kleinbürger würden ,
wenn sie das gute Leben beobachten , das der deutsche „ Konditor "

seinen Kindern gewährt , über seine Sorglosigkeit hinsichtlich der

Zukunft in Entrüstung gerathen und sagen : „ Dieser Vater spart

nicht für seine Kinder ! — Nein , er denkt in der That nicht daran »
sie später zu unterstützen . Er gibt während der Schuljahre reich¬

lich für sie aus und findet es gerecht , daß sie sich später allein

weiterhclfen .
" . . .

Hierauf folgt eine Darstellung der Bemühungen der jungen

Kaufleute , das Befähigungszeiigniß zum einjährigen Dienste zu er¬

halten , die dem Verfasser als Ausflüsse der Achtung vor dem Wissen »
des Wunsches , zu reifen und ferner deS Verlangens , später den

Offiziersgrad in der Landwehr zn erhalte » , erscheinen ; dann heißt
eS weiter :

„ Da der junge Deutsche beharrlich ist , so setzt er dies durch . Was

ist er nun werth , wie der Engländer sagt , wenn er sein Jahr ab¬

gedient hat ? Der Engländer verläßt sein Land mit Kapital und

Unternehmungsgeist , der Deutsche mit Wissen ausgerüstet . Der Er -

stere erobert die Welt durch seinen Stolz , der Zweite durch seine

Bescheidenheit . Die Initiative ist keineswegs der hervorstechende

Charakterzug des Deutschen ; er ist vielmehr gehorsam und der

Regel gefügig . Seine Unterwürfigkeit ist eine Wirkung der langen

politischen Misöre , in der er gelebt hat . Das Vorherrschen des

militärischen Elementes und die Strenge der Disziplin unterhalten
in den Massen diese Tugend , die die Völker stark macht .

Le Roux läßt sich dann breit über die den Franzosen in ihrem
Dünkel zum Steckenpferde gewordene , dabei durch tägliche Beispiele

widerlegte Behauptung aus , den Deutschen fehle eS gänzlich an Er -

88)

Die Antttslifche Juno .
Roman von Hans Wa che « Husen .

lNachdruck verboten .)
(Fortsetzung ) .

23 . Kapitel .
Im ersten Morgengrauen dieses Tages war Stefan Dorog

der letzte, der die von Hitze und Qualm erfüllten Salons
* r Gräfin verlaffen , in hoch geschlossenem Paletot , das Antlitz

dem Kragen desselben , den Hut über der Stirn , in seine Villa

pkückgekehrt.
Niemand hatte auf ihn gewartet , Nieinand vernahm seine Tritte

A dem weichen Läufer des Flurs , der Treppe . Grämlich blickte

Afich eben dnrchringende Tag in sein Arbeitszimmer . Er warf
w und Paletot , Rock und Cravatte heftig von sich und warf sich
% nb auf die Chaiselongue , die er sonst höchstens benutzte , um
^ 4 scharfen: Ritt einige Minuten anszurnhen .

w Ihn fröstelte , aber er empfand es nicht , er hob wiederholt

^ fsirme und ballte die Fäuste vor die Stirn . Seine Zähne
Mchten , seine Lippen murmelten Unverständliches , bis er endlich
"*** erschlafft , mit auf der Brust gekreuzten Armen in einen
^ higen Schlummer versank . Sein Weib hatte ihn verlassen ,
tasdet war bas ganze Haus , zu Ende , ausgelebt war eine Ehe ,
r * fine der glücklichsten zu werden versprochen , wenigstens alle

Dingungen äußeren Glanzes in sich trug ; zertrümmert war das

hochberechtigte Dasein eines so jungen Weibes von bester

^ viilie , zerschellt in gedankenlosem wahnsinnigem Dahinstürmen die

einer bewunderten und beneideten Cavaliers , nnd w . nn
? ** dieser Verfassung heute Morgen im Stande gewesen , überhaupt

^ Vorstellung zu faffen , so mußte das Grauen eben seine Augen -
^ geschlossen haben . . . .

Als es Tag geworden und der Diener , der seinen Herrn nicht

gehört , in das Arbeitszimmer trat , schrak er zurück vor den

auf dem Tisch liegenden Kleidungsstücken , den ans den Tisch gerollten
gedrückten Cylinderhut . Schwere Aihemzüge auf dem Sopha sagten
ihm , was er sich schon gereimt .

Die Hände in den Hüften stand der Kammerdiener in der

Thür ; er wagte sich nicht weiter . Die Herrin des Hauses fort ,
nach cincm vereitelten Angriff auf ihr eigenes Leben , der Herr des

Hauses hier in dieser Verfassung nach einer gewiß furchtbar wüsten

Nacht und wahrscheinlich auch bereit , das Hans zn verlaffen , denn

man hatte ja schon von seinen Absichten erzählt . . . . Ein Zu¬
sammenbruch stand unzweifelhaft nahe bevor , und vor diesem sich
selbst bei Zeiten zu retten , glaubte er seiner Ehre schuldig zu sein .
Er wagte nicht , durch irgend etwas den Schlafenden zu stören .

Achsclzuckend zog er sich zurück , um der übrigen Dienerschaft im
Souterrain seine Wahrnehmungen zu erzählen .

Man saß in der großen Küche umher und las die Zeitungen ,
die der Postbote gebracht ; die Briefe lagen auf dem Küchentisch .
Man gähnte und nur dann und wann fragte einer den andern , ob

er eine Bestellung habe , waS jetzt werden solle .

„ Ich gehe heute Abend " — „ ich schon heute Mittag ; den

Todtengernch hier ertrage ich nicht
"

, sagte der Eine und der Andere .

„ Man muß sich einer solchen Herrschaft ja schämen .
" — „ Schade

ist aber doch"
, meinte der Kutscher , „ eS war so hübsch hier ! Man

koimte thnn , was man wollte ! "

Er überlegte , ob eS nicht rathsain , schon heute das Pferdefutter
zn verkaufen . Die Stubenmädchen gingen , um sich in den Räumen
oben zu schaffen zu machen nnd sich aiiSznsllchen , was

allenfalls mitznnehmen , die Kammerfrau , die sich bisher
vornehm znrückgehalten und immer auf einen Ruf ihrer Herrin
wartend , die Schlüssel der Zimmer derselben bewahrte , ging auch

hinauf , um vielleicht anch für sich zu sorgen , da sich doch Niemand
um die glänzende Toilette kümmerte , um die es doch schade war .

So kam der Mittag . Der Kammerdiener , der immer wieder

erklärt hatte : „ ich werde mich hüten , ihn zu störeil ! " patroullirte

inzwischen doch im oberen Flur , um zn sehen , was die Kammer¬

frau treibe . Und da war ' s ihm , als vernehme er durch die offene

Thür des Entrees zum Arbeitszimmer ein kurzes Geräusch , etwa

wie einen harten Schlag .
Er horchte und da sah er , daß die Thür des Arbeitszimmers

nur angelchnt war . Er wagte , auch zn dieser zn treten und aus

Ungeduld , selbst schon nervös durch das nicht Wissen , was mit sich

anfangen , legte er die Hand ans den Drücker , öffnete sie nnd blickte

auf das Sopha . Da lag noch sein Herr , jedoch nicht mehr in

derselbe » Stellung . Er hatte sich anfgerichtet , de» Rücken an die

Lehne gedrückt , aber . . . ein Schreckenslaut entfuhr ihm . Ein

Blutgnell sickerte auf der Brust durch das Hemd , die im Schooß

ruhende Hand umschloß einen Revolver , das Gesicht war so zurück -

gesunken , daß fast nur das Kinn bemerkbar war .
Mit von Entsetzen geblendeten Augen nnd schlotternden Gliedern

stürzte er hinaus und rief das ganze Personal zusammen mit der

Meldung , der Herr habe sich erschossen ! Soviel Besinnung gewann
er indcß doch noch , hinab zu rufen , cs solle einer eiligst einen Doktor

in der Nähe suchen , ein anderer zu der gnädigen Frau eilen , um

ihr zn sagen , was geschehen.
Die Dienerinnen blieben zitternd nuten an der Treppe , die Diener

und Mägde kamen wenigstens , um einen Blick auf den Unglück¬
lichen zu werfen . Nur die Kammerfrau hatte die Besinnung , auf
die Straße zu eilen . Sic stieß vor einem der Nachbarhäuser auf
einen Doktorwagen , stürzte in das Haus , ließ dem Arzt melden

was geschehen, nnd eilte dgmi zur Frau v . Dorag .
Eininy empfing die Schreckensbotschaft durch ihre Mutter , die,

nachdem sie vergeblich einige Fassung zu zeigen versucht , fast ohn¬

mächtig in der Tochter Armen zusammenbrach . Der Letzteren war
cs ein Bedürfnis geivcsen , zu vergessen , was Frevelhaftes an ihrem

eigenen Leben versucht worden und jetzt noch dies ! Wie betäubt

stand die Unglückliche . Als die Mutter sich aufgerichtet , als sie

selbst gefaßt hatte , was geschehen, ürmte sie fiebernd , zitternd bi $
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smdmigsgeist, sie seien dagegen unvergleichliche Nachahmer und
Nachempfinder. Hieran knüpft er dann folgende Bemerknngen :

„ Zu diesen natürlichen , ihm angeborene» Eigenschaften der
Beobachtung und der Beharrlichkeit kommt bei dem jungen Deutschen
ei» wahrhaftes Wissen und die Achtung vor dem Wissen . Erinnern
Sie sich an die deutsche Köchin , die bei Ihnen im Dienste war.
Sie verbarg in ihrem Schranke eine Grammatik von Noäl und
Chapsal . Es genügte ihr nicht , das Französische ohne ortho¬
graphische Schnitzer zu schreiben , sie wollte auch gegen Syntax nicht
verstoßen. Wenn Sie heute während einer Ferienreise den Nhein
entlang ln Bonn oder Heidelberg sich anfhalten , so können Sie sich
von dem deutschen Universitätslebcn und der Achtung, mit der die
Professoren von den etwas lärmenden , trink- uns rauflustigen
Studenten umgeben werden, ans de» Straßen keine richtige Idee
machen . Aber gehen Sie einmal auf die Kirchhöfe ! Sie werden
verblüfft sein , hier in Bronze , Stein und Marmor alle Philologie - ,
Philosophie- und Mineralogie -Professoren wiederzusinden, die ihr
Leben damit zubrachten, die jungen Leute zu unterrichten . Der
Ruhm vieler von ihnen ist nicht über den Rhein gedrungen . Es
ist also nicht das Genie , das man in ihren Personen ehrt , sonder»
das Wissen . . . . . Was der junge Deutsche weiß, wenn er im
Geschäftsleben debütirt , öffnet ihm zunächst die großen Straßen der
Welt . Die Handelsgeographie und die praktische Kenntniß der
lebenden Sprachen erlauben ihm, sich nach seiner Fähigkeit und
seinen Wünschen zu richten. Da er bescheiden ist und von Achtung
vor dem Wissen erfüllt , bildet er sich nicht ein , zu Allem gut z»
sein . Er ist im Gegentheil durchaus überzeugt, daß er Alles erst
lernen müsse und daß die Schule nur eine allgemeine Vorbereitung
zum Studium von Spezialkenntnissen ist . . . . Das macht bei
uns den Erfolg des deutschen Handlungsgehilfen aus : seine An¬
sprüche sind äußerst bescheiden, er ist überaus gehorsam und un¬
ermüdlich fleißig . Er versteht und schreibt verschiedene Sprachen . .
Der Angestellte, der nach einem längeren Aufenthalte bei uns in
sein Land znrückkehrt , bringt seinem deutschen Brodgeber einen
Theil der Kundschaft seiner französischen zu und ist somit ein wirk¬
samer Agent der Ausbreitung des deutschen Handels . Der, der iw
Auslande bleibt, wird schließlich seinem Lohnherrn unentbehrlich
und schließlich sein Affoeiö . Das sehen wir in den Kolonien und
in den Ländern der neuen Welt , in denen der Engländer und der
Deutsche in Kontakt gerathen . Der Engländer hat sein Land ver¬
lassen , um in der Ferne ein Kontor zu eröffnen. Er ist zum
Brodgeber geboren, er hat die Kühnheit und die Mittel. Der
Deutsche ist zu seinem Angestellten wie geschaffen . Die Eigenschaft
des Einen vervollständigen die des anderen. Verbündet sind sie
augenblicklich nnbesieglieh " .

Le Roux resümirt , daß der Deutsche durch das völlige Fehlen
der Eigenliebe , durch seine Nüchternheit und sein praktisches Wissen
im Zuge ist , d >e Welt zu erobern .

glück eines deutscben Schiffes zu Angriffen gegen den
heldenhaften in den Tod gegangenen deutschen Offizier benutzt,
dessen Verhalten auch von der gesammten Presse des Aus¬
landes gelobt und bewundert wird ; daß der das
Gefühl jedes deutschen Patrioten verletzende Artikel
des ultramontanen Blattes die Angriffe unter dem
Deckmantel religiöser Betrachtungen hält , mache sie
um so widerlicher .

* Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" weist den von dem Berliner

Berichterstatter der Münchener „Allg . Ztg .
" gegen die Reichs¬

regierung erhobenen Vorwurf der Saumseligkeit in der Ver¬
tretung der Interessen der griechischen Gläubiger zurück.
Die Annahme, daß kein anderes Einwirkungsmittcl zu Gebote
stände , als Vorstellungen und Proteste , sei durchaus unzutreffend.
Ein Blick auf die europäische Lage zeige, daß zwischen den ver¬
schiedenen Protesten und der Anwendung von Gewalt ein sehr
breiter Raum für wirksames Handeln sei . Sodann sei eine Er¬
örterung über die Grenzen der deutschen Bestrebungenzu Gnnsten
der griechischen Gläubiger gegenwärtig durchaus verfehlt. Argu¬
mente , wie die des genannten Blattes, könnten , wenn ernst ge¬
nommen , die diplomatische Mion Deutschlands nur lähmen, den
Widerstand Griechenlands stärken und die Gläubiger noch mehr
schädigen.

* Der Gouverneur v . Puttkain er wird Ende d . M. auf
seinen Posten in Kamernn znriickkehren . Das Auswärtige Amt
hält die gegen ihn erhobenen Anschttldignugen für durchaus
grundlos und hat dem entsprechend Klage gegen das „ Berl .
Tageblatt " erhoben. Von Seiten Hamburger Firmen, die i»
Kamernn Geschäfte treiben , wird eine Vertraueusadreffe an Pntt-
kamer vorbereitet . Ein Buch über Kamerun wird aus seiner Feder
nächstens erscheinen .

* Zn der am 19 . d . M. früh 9 Uhr in Fulda beginnenden
Bischofskonferenz werden die Erzbischöfe von Köln und Posen-
Gnesen eintrcffen. Ferner werden der Fürstbischof von Breslau ,
der Arineebischof von Berlin niid die Bischöfe von Ermeland ,
Mainz , Trier , Münster , Paderborn , Limburg und Kulm an der
Konferenz theilnehmen. Der Erzbischof von Freiburg sowie die
Bischöfe von Osnabrück und Hildesheini werden nicht erscheinen .

* Der in Breslau versammelte Verbandstag der
deutschen Bäcker hat einstiinmi' g einen Beschluß aiigeilonnnen,
in dem Einspruch gegen die Verordnung des
Bundesrathes betreffend die Regelung der Arbeitszeit in
den Bäckereien erhoben wird und der Verband den Zentralvorstand
beauftragt , mit allen gesetzlichen Mitteln dahin zu wirkeir , daß die
Verordnung wieder aufgehoben wird .

Frankreich.
* Ans Lens wird gemeldet: Die Arb eiterpartei

hatte eine Versammlung nach Billy Morrtigny zusammen-
bcrufen . Aber infolge der den deutschen sozialistischen Abge¬
ordneten in Lille bereiteten Aufnahme, empfing die Bevölkerung
die sozialistischen Arbeiter mit den Rufen : „Es lebe Frankreich !
Nieder mit den Vaterlandslosen ! " Es entstand eine Schlägerei,
bei welcher viele schwer verwundet wurden. Es fanden mehrere
Verhaftungen statt.

Rußland.
Avauderung der Militärdienst - Privilegien.

— Petersburg , 17 . August.
Eine Kommission des Unterrichtsministeriums hat einen Gesetz¬

entwurf ausgearbeitet , welcher eine neue Abänderung der
Privilegien enthält , die den zum M il itärd I en st Aus¬
geh o b e n e u zugetheilt werden sollen . Diese Abäliderung bezieht
sich ans die Dauer des Militärdienstes , die sich nach dem Bildungs¬
grade der Ausgehobene» richtet. Die Dauer dieses Dienstes für
Analphabeten beträgt 5 Jahre bei der Fahne und 13 Jahre
in der Reserve. Die in dem Gesetzentwurf vorgesehene Abstufung
der Dienstzeit zu Gunsten der P r i v i l e g i r t e » wären im All¬
gemeinen geringer als die schon bisher denjenigen Rekruten be-
ivilligteu Vorthelle , welche mit dein Diplom der Schule der vierten
Kathegorie ausgerüstet , zur Aushebung koliiinen .

Der Gesetzentwurf ist den Minister » zur Begntachtnng vor¬
gelegt worden . Der Finanzminister erklärte : Niemand läugne ,
daß der Bildungsgrad der Soldaten wie der Offiziere ein wichtiger
Faktor der Stärke des Heeres sei . In dieser Hinsicht müsse man
auch streben, den öffentlichen Unterricht zu fördern und zu erweitern .
Hierzu köunten die oben erwähnten Privilegien viel beitragen ,
während im Gegentheil ihre Beschränkung verwerflich sein könnte.
Der hl. Synod hat sich vor allein über die Unznträglichkeite» ge¬
äußert, welche mit der Einbernfung der Schullehrer zum Dienste
bei der Fahne verbunden seien , und wenn auch die Dienstzeit nur
1 Jahr betragen würde . Das Ministerinm des kaiserlichen Hofes

sowie die Oberleitung der Institute der Kaiserin Maria erh «̂

dagegen Einspruch , daß die nämlichen Privilegien Schulen von s,
verschiedener Bedentung wie den Universitäten , den Gymnasien ny
de» sechsklassigeu Realschulen bewilligt würden .

Griechenland .
* 500 Italiener welche in Korfu eingetroffen Ware,

ivohntcn der Abendvorstellung im Theater bei und wurd^
hiermit den Rufen : „ Es lebe Kreta ! Es lebe Jtalia Jrredenta!«
begrüßt. Der im Theater anwesende türkische Konsul zog sH
zurück. Ein weiterer Zwischenfall ist nicht vorgekommen .

Eine Weltpostmarke .
Eine Weltpostmarkewird schon seit Langem erstrebt ;

es heißt, soll Aussicht bestehen , daß über eine solche aufdemWeltz
Postkongreß , der zn Anfang Mai 1897 in Washington z»
sainmentreten soll, eine Einigung erzielt werden wird . Es ist j,
sattsam bekannt, daß keine Freimarke in dem Gebiete eines and«,
Staates Geltung hat . Indessen ist dieser Grundsatz der Atz
schließung ja ohnehin schon durchbrochen, da bereits heute innerhch
des Weltpostvereins die zur Rückantwort benützte Hälfte der Pch
karte mit Rückantwort von der Postverwaltung eines jeden Lands
nach ihrem Bestimmungsorte befördert wird .

Auf dem Welipostkongreß zu Wien ist nun bezüglich der Welt
postniarkeder Vorschlag gemacht worden , dieselbe sowohl im Julantz
verkehr eines Landes zuzulassen, als sie auch für den international«
Verkehr gelten zn lassen ; d . h . die Postverwaltmig eines jeb«
Landes des Weltpostvereins sollte gehalten sein, die Weltpostmarh
im Verkehr von oder nach dem Auslande anznerkennen. Zw«
fand dieser Vorschlag in Wien keine Mehrheit ; er wurde indeff,
doch dem Berner Bureau überwiesen, mit dem Aufträge , ihn nß
näher zu Prüfen und im Jahre 1897 in Washington Bericht p
erstatten.

Der gewichtigste Einwand gegen die Weltpostmarke ist frelliis
anszuränmen ; er beruht , so bemerkt die „Köln . Vlksztg .

"
, auf ds

Unterschied der Währung der verschiedenen Staaten . Dieser Unt«;
schied ermöglichte einen ziemlich sicheren Gewinn bei der Arbltrqß
in Weltpostmarken; d . h . unternehmerische Köpfe könnten in Lauben
mit entwertheter Währung Marken zu einem Preise einkanfen, d«
ihnen beim Verkauf in andern Staaten eine » hübschen Gewinn Hegt.
Natürlich würden dadurch die Posteinnahmen der letzteren Staat«
ganz erheblich beeinträchtigt werden müsse». Dieser Gewinn köiintl
allerdings so groß sein , daß die Entgegnung der Befürworter bs
Planes kaum als stichhaltig gelten kann, wenn sie meinen, die 8»
förderung großer Mengen solcher Marken in ein Land würde bk
Kosten derartig erhöhen, daß eine solche Maßnahme sich nicht de
zahlen, bezw . daß sich durch solche Mehrkosten jeder Unterschied i,
der Geldwährung der Länder ausgleicheil würde . Man fönntt
höchstens ans dem Wege der Gesetzgebung in jedem einzelnen Staali
die Ein- und Ausfuhr solcher Marken mit derartig strengen Straf«
bedrohen, daß jedem die Lust verginge, die Gefahr zu laufen , f«
einen kleinen Gewinn Geld- und lange Freiheitsstrafen zu riskin«.

Sollte es aber zur Vereillbarnng einer Weltpostmarke fomiiira ,
so würde die französische Geldwährung zur Anwendung komm
und für Beförderung von 15 Gramm der Betrag von 25 Centiimi
berechnet , mithin in Deutschland 20 Pfg., in Oesterreich- Ungarn 10
Kreuzer , in Großbritannien 2 1/* Pence, in Skandinavien 20 Oe»
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika 5 Cents . Auch dii
Einführung eines internationalen Postbriefumschlags steht auf bn
Tagesordnung beS 1897er Weltpost- Kongresses. Die früheren Ko»
grcsse wurden der Reihe nach in Bern, Paris , Lissabon und W !«
gehalten.

Tagkö - NttttdschlUl.
De„ isches Reich.

* Das Kaiserpaar besuchte am Sonntag Vormittag in
Kassel den Gottesdienst in der Schloßkirche . Zur Tafel war
Professor Onckeu aus Gießen geladen . Nachmittags machte
der Kaiser trotz des schlechten Wetters eine längere Fußwande¬
rung . Gestern, Montag Vormittag , reisten der Kaiser und die
Kaiserin mit dem Prinzen Oskar und Joachim und der
Prinzessin Luise Victoria mittels Sonderzuges gegen ll 3/« Uhr
nach Potsdam ab. Auf dem Bahnhof bereitete das zahlreich
versammelte Publikum den Abreisenden herzliche Begrüßungen.
Auf Wildparkstation (bei Potsdam) traf die Kaiserliche
Familie 6 Uhr Abends ein. Zum Empfange waren der Polizei¬
präsident v . Valan und Oberhofmeister v. Mirbach mit den
Prinzen Adalbert und August Wilhelm auf dem Bahnhof an¬
wesend. Vom Bahnhof aus begab sich das Kaiserpaar unter
den Hurrahrufen der zahlreich anwesenden Bevölkerung nach dem
Neuen Palais .

* Die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt gegenüber den Angriffen der „Deutschen Reichs¬
zeitung " vom 13. Juli gegen den verstorbenen Kapitän des
„Iltis "

, Braun , dem die „Reichszeitung " Verletzung religiöser
Pflichten vorwirft, anknüpfend an die Thatsacheüber die Meldung,
Braun habe im Moment der Katastrophe zur Absingung patrio¬
tischer Lieder anfgefordert, daß , nach dem Berichte über das
Unglück, im Moment der Katastrophe von der Absingung patrio¬
tischer Lieder überhaupt nicht hat die Rede sein können . Wenn
der Verfasser des Artckels selbst die Nachricht , an welche er die
Betrachtungen knüpft , für zweifelhaft erklärt , mußte er um so
mehr die Betrachtungen unterlassen, damit sich die beschämende
Thatsache ersparend, daß eine deutsche Zeitung das Un-

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter da

7 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Vorsitzenden der bei.
Kommission zur Begutachtung der deutschen Bürgerlichen Gesetzbuch«
Geheimen OberregiernngSrath Heinrich Heß , und

den Mitgliedern dieser Kommiffion , OberlandelgerichtSräthen Lllbwil
S ch e m b e r u . August Mayer dar Komniaiideurkreuz 2. Klaffe HM
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben untern
9 . August d . I . gnädigst geruht, den Regierungsbaumeister Karl Statt-
mann in Bruchsal auf sein unterthänigstes Ansuchen auf 1 . Oktoi«
dieser Jahres aus dem Staatsdienste zu entlasien .

Seine Königliche Hoheit der Troßherzog haben unter de»
31 . Juli d. I . gnädigst geruht, den Privatdozenten Dr . Karl Künstle
an der Universität Freiburg zum etatmäßigen außerordentlichenProfeP
für Patristik und kirchengeschichtliche Spezialitäten an der genannt«
Hochschule zn ernennen.

Seine Königl. Hoheit der Großherzog haben nnter 'm9. August
1896 gnädigst geruht, den der großh. Domänendirektion all Hilst¬
arbeiter im Kollegium beigegebenen BezirkSdomäneninspektor Ferdinand

Treppe hinab , um die Botin zu befragen. Aber diese wußte nichts,
als was der Kammerdiener durch das HauS gerufen, sie hatte nur
hinzuzufügen, daß der fremde Arzt sofort in die Billa zu kommen
versprochen . (Forts, folgt .)

Kleine Zeitung.
Frei nach Goethe . Dem „Radfahrer-Humor " entnehmen

wir folgenden Monolog einer radfahrenden Jungfrau :
. Habe nun , ach ! Radfahrologie,
Fahren auf Steinen und dnstigem Grün ,
Und leider l auch Absturzologie
Durchanl stnditt mit heißem Bemüh».
Da radl ' ich nun , ich weiblicher Thor ,
Und bleib so ledig wie zuvor!
Fohre bergauf und fahre bergab ,
Bis mir die Reifen werden schlapp,
Steig ' auf und ab und fahre vor
Und weiche ans einem ganzen Korps —
Und sehe , daß er mir gar nichts nützt,
Bin ganz vergeblich so gewitzt.
Zwar fahf ich besser als viele Radler ,
Medaillengeschmückte Schreier und Tadler ;
Mich fragt kein Schutzmann nach Papieren,
Fürchte mich nicht vor Pferden und Stieren —
Doch ist mir die Freud ' entgangen,
Bild ' mir nicht ei » , ich könnt ' was erlangen,
Bild ' mir nicht eile , ich könnt Einen kriegen,
Wenn ich da- sagte , dann müßt' ich lügen.
Hab ' nämlich weder Gut noch Geld ,
Und Mitgift braucht man in der Welt .
ES ist ein höchst elendig Lebe»,
Drum Hab ' ich mich ganz dem Sport ergeben .
Und fahr' durch Pflaster und durch Gral —
Vielleicht nützt el mir doch »och was ! '

Die Brant des Kronprinzen vo» Italien . Der
Corriere della Sera widmet der bevorstehendeu Verlobung des

italienischen Kronprinzen mit der Prinzessin Helene von
Montenegro folgende Mittheilnngen : Prinzessin Helene ist das
fünfte Kind und die dritte Tochter des Fürste» von Montenegro ;
sie ist 23Va Jahre alt und von außerordentlicher Schönheit . Als
König Huinbert sie im vorigen Jahre In Venedig kenne » lernte ,
war er von ihrer Schönheit und Grazie geradezu betroffen. Die
ersten Gerüchte von einer eventuellen Verlobung deS Prinzen von ,
Neapel mit der montenegrinischen Prinzessin tauchte» Im Frühjahre
des vergangenen Jahres auf , und in der That erfolgte die erste Be-
gegnnug des italienischenKönigspaares mit der Prinzessin Helene am 29 .
April 1895. DaS Königspaarhattesich zur Eröffnungder internationalen
Klilistausstelllliig nach Venedig begeben , woselbst damals auch Fürstin
Milena von Montenegro mit ihre» Töchtern Anna und Helene weilte.
Die Königin , welcher die Fürstin und ihre Töchter vorgestellt
wurden , fand außerordentliches Gefalle» an denselben und lud die
fürstlichen Damen nach dem ersten Etikette- Besuche ei», häufig
wiederzukollilnell . Vielen Leuten in Venedig fiel eS damals ans,
daß der König der Prinzessin Helene jedesmal , so oft er die Dameil
zur Gondel geleitete , den Arm reichte , sich mit ihr in animirtester
Weise unterhielt und ihr wiederholt die Hand drückte . Die fürst¬
lichen Damen wurden nicht nur zu den ofsiziellen Feierlichkeiten,
sondern auch zn den Familien -Diners beigezogen . Den größte» Triumph
feierte die Schönheit der jungen Prinzessin anläßlich einer Fest-
vorstellnng im Fenice-Tbeater, woselbst sie in der Hofloge neben der
Königin saß . Die zahlreich anwesenden Künstler waren entzückt
von der idealen, feurigen Schönheit der Prinzessin , welche in einem
einfachen Nosakleidchen , ohne allen Schmnck , die Blicke Aller auf
sich zog . ES fiel damals auch allgemein auf, daß der Kronprinz
Viktor Emannel keinen Blick von der schönen Prinzessin abwendete.

Die letzte Hinrichtung in Tunis im Bardo letzte »
Sonnabend lief nugewöhnlicher Weise glatt ab , aber — der
Gehängte , vom Strick Angeschnittene , der für todt Erklärte,
wurde angesichts des ausgeworfenen Grabes nnter den Händen des

Leichenwäschers wieder lebendig und sprach : „Ehe ihr ffltö
begrabt , gebt mir zn trinken ! " Der Leichenwäscher und die übrig «
Anwesenden stürzten entsetzt davon ; der Erster« erschrack so, dai
er krank wurde und man für sein Lebe » fürchtet. Der Wied«'
anferstaudeiie wurde in Behandlung genommen und befindet sich d«
Umständen nach ganz wohl, das Schlucken wird ihm etwas schwer ,
doch ist sein Lebe » außer Gefahr, und Schriftgelehrte und Nichd
gelehrte streiten sich darüber, ob man eS ihm lassen dürfe oder lass«
'.» üsse. ob er der Gesellschaft seine Schuld ganz bezahlt habe oder nicht!
Diese war hoch genug, denn er hatte vier Mordthaten auf b«*
Gewissen, bei seiner Gefangennahme hatte er auf die Gendarw«
geschossen, hatte aber selbst eine Kugel in den rechten Arm erhalt«,
so daß dieser ihm abgenommen werden mußte . Der Henker W
hauptet , er habe seines Amtes mit aller Sorgfalt gewaltet, h^
den armen Sünder , ehe er ihn abgeschnitten, sogar länger als g«
möhnlich hängen lassen. Wenn er trotzdem wieder lebendig geword«
sei , so sei es eben „geschrieben "

gewesen . (Der Lebendlggeworde "
ist nach einer drahtliche» Mittheilung aus Tunis zu lebenslänglicĥ
Gefängniß begnadigt worden .)

Uebev die Zukunft der Sahara läßt sich Herr BoB
de Mäziäres , Theilnehmer der Missionen Maistre und AttaiM
folgendermaßen aus : Ich zweifle nicht , daß eines Tages bi#*
Ozean leichtbeweglichen Sandes , den Lord Salisbury so gering
schätzig uns überlassen hat, in fruchtbringendes Land umgewand#
sein und daß man , wie zwischen Biskra und Tnggurt, Oasen $
stehen sehe » wird , die auf bisher völlig unbebautem Grunde at^
gedehnten reiche» Ertrag bringen werden. Die Saharaflüffe, ^
ich überschritten, bergen sämmtlich eine reichliche unterirdische WaU
schicht , sie bilden die natürliche » Zugänge zum Sudan , auf
die schon bestehende Vegetation mit leichter Mühe weiter entwM
werden kann. Im Süden von Tsinassini » und in den Jghargh^
bilden Ethel , Tamarindenund Gunimibäume Holzbestände bis zu 2 &
Länge, kaum getrennt von einander durch Lichtungen, die mit Graß"
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Nr. 193. Badische Presse .

TI tont unter Verleihung des Titels Domänenrath zuin Kollegial »

Elt^lied der Domänendirektion zu ernennen.
veine König ! . Hoheit der Großherzog haben unter 'm 9 . August

«zSö gnödigst g« uht, dem Revisor Emil Steigert bei der Zoll-

hrtltiou die Stelle einer Vorstände» einer Eisenbahn.ZollabsertigungS-
SLji gl, übertragen.™

Plit Entschließung deS großh. Ministerinm» der Finanzen vom
August 1896 wurde dem Vorstand einer Eisenbahn-Zollabfertigung« ,

»ute Emil Steigert die Zollabfertigungsstelle am Bahnhof Schaff.

P tn übertragen.
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Badische Chronik.
• Drühk (A . Schwetzingen ) . 17 . Aug. SamStag früh brannte
StnUiefen von Hilbert und dasjenige von Schimmel nieder .

Mxgrrschast und Feuerwehr waren zur Hilfeleistung und Rettung herbei -
»keilt, und war e» der vereinten Thätigkeit zu danken , daß dar Feuer
Iti dem herrschenden starken Winde aus seinen Herd beschräult wurde,
«eibe Gebäude sind versichert .

• Mannheim , 17. August. Die Nachricht der Frkf . Ztg . , die
hiesigeu

Nationalliberalen wollten bei den Stadtverordneten -
Kahlen der Niederstbesteuerten überhaupt keine Kandidatenliste aus-
■dbti , ist nur scheinbar zutreffend . Thaisächlich wird, wie die N . B . L .
Mheilt , der unter nationallibtralem Einfluß stehende Verband » icht-
iojj,ldemokratischer Arbeiter in den Wahlkampf mit einer Liste eintreten.
zjk mit wenigen Ausnahmen natisnastiderale Namen enthalten wird.

$ "gorn Ilechar, 17 . Aug. Den Gemeinden Binau und Mörtel -
sinn (A. Morbach) war Montag de» 17. d . M . , nach Aufhebung de«
Patronatsrechtes zum ersten Mal Gelegenheit geboten , eine Pfarrwahl
^ rzmiehmen. Hierbei wurde unser bisheriger Pfarrverweser Herb old
M 30 anwesenden Wählern einstimmig erwählt. Dekan Reinold ,
al, Kommissar mit der Leitung dieser Handlung betraut , sprach seine
Freude über dieser Resultat auS , welches sowohl ein ehrendes Zengniß
flr die bisherige Wirksamkeit des Erwählten sei , als er auch einen
ftinen Beweis von ungetheiltem Vertrauen der beiden Gemeinden zu
ihrem Seelsorger abgebe.

• Ziegelhaus«« (A . Heidelberg ) , 17 . Aug. Al» gestern Abend
ltgtn halb 12 Uhr eine kleine Gesellschaft, bestehend aus fünf Personen,
drn Weg von Ziegelhausen nach Heidelberg zurücklegte , sahen sie sich in
b» Nähe der Gerberei beim sogen. Stiftsbuckel von zwei Stromern , die
anl einem Acker kamen, verfolgt. Ein Herr der Gesellschaft, dem dies
listig wurde , indem die Stromer immer zwei Schritte neben hergingen ,
vnbat sich diese Aufdringlichkeit , worauf der Stromer mit einem
Aevolverschuß antwortete, der dem einen jungen Manne nur eine
steine blutende Wunde am Bein beibrachte , da die abgeschoffenePatrone
mit eine blinde war . Der andere Wegelagerer unterstützte seine»
Freund , indem er mit gezücktem Dolchmeffer auf einige Herren zu -
ging. Einer derselben nahm ihm da» Messer ab und applicirte
ihm als Gratifikation noch einige kräftige Ohrfeigen, worauf der Wege -
legerer seinen Weg gegen Ziegelhausen nahm. Der Revolverheldnahm,
elr er seinen Complicen unterliegen sah, ebenfalls Reißaus gegen Hei -
belberg , wurde jedoch von einigen Herren verfolgt und an der neuen
Srstcke durch telephonisch requirirte Schutzmannschaft in Empfang ge-
nommen. Während seiner Flucht hatte er aus seinem 7 mra -kalibrigen
Sittolver noch einige Schüsse auf seine Verfolger abgegeben , die sämmt -
Iidj ihr Ziel verfehlten . Die Polizei mußte ihn förmlich zur Wache
trogen , da er nicht laufen wollte . Der ihm abgenommene Revolver
enthielt auch einige scharfe Patronen . (N . B . L .)

* Wakd -Wichclöach , 17. Aug. Wir berichteten letzte Woche, daß
dai sehr geräumige Anwesen der Frau Wittwe Muth hier auf bis
jetzt imbekannte Weise in Flamme» ausgegangen sei. Samstag nun
stillte sich ein vor drei Wochen aus mehrjähriger ZuchthauShaft ent¬
lass«»» 34jähriger Mensch , der Sohn achtbarer Eltern von hier , der
ßolizei, indem er angab, er habe den Brand verursacht , um wieder
Brod zu erhalten.

# Ikeyinge» (A . Brette » ), 17. Aug. Gestern wurde einer unserer
ttchtigsten Bürger , Herr Gutsrechner Johann Schmidt , zu Grabe ge¬
tragen. In dem Verstorbenen, der mehrere Ehrtnstellen bekleidete, ver -
lim» viele ihre » treuen , einsichtsvollen Berather und aufrichtigen Freund .
Die große Beliebtheit der nunmehr Verblichenen zeigte sich in dem fast
erblosen Leichenzuge. Der hiesige Kriegerverein gab unter den Klängen
«»er Trauermarsches seinem verstorbenen Vorstände dar letzte Geleite
«tib mehrere auswärtige Kriegervereine, darunter zwei mit Fahnen ,
schlaffen sich an . Herr Pfarrer Rößler hob in seiner gediegenen Grab -
«be in gebührender Weise die Verdienste des Verblichenen hervor. Den
benachbarten Kriegervereinen, die durch ihre starke Betheiligung ein
Wne» Zeichen von Kameradschaftlichkeit gaben, sei »och besonderer
Dank gesagt.

* Iforzhei « , 17. Aug. Aus dem Fenster feiner Wohnung im
3. Stock de « Hauses westliche Karlfriedrichstraße 60 stürzte in letzter
Nacht der Bahnarbeiter Gottl . G . von Unter- Riringen herab . Der
BebauernSwerthe erlitt schwere innere Verletzungen , die seine Ueberfnh -
wag »ach dem städtischen Krankenhanse nothwendig machten.

* Pforzheim , 17 . Aug. Die Frage deS Zustandekommens der
aageregten Eisenbahnlinie Pforzheim - Breiten nahm in der
Astrigen Versammlung im Rathhause zu Bauschlott eine festere Gestalt
«». Es waren hierzu erschienen : Herr Oberbürgermeister Haber mehl
Mn Pforzheim , Herr Bürgermeister Withum von Brette» , Herr
NegierungSbaiimeister Raspel von Karlsruhe , sowie die Vertreter der
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«ad einer Art weitzblühenden Klees bestanden sind . Die UädS oder
WablS (Flüsse) sind oft 4 — 5 Km . breit , der Heb Mya bei Wargla
15 Km . ; sie füllen sich im Frühjahr mit Wasser und der Anblick
dieser oft über das Ufer tretenden Gewässer, die Reisende zu
beiten Umwegen zwingen, erinnern an die Comadflgfl des Tschad-

Treten sie zurück , so bedeckt sich der sehr fruchtbare Boden
»it saftiger Weide. Die von Flatters in El-Biod gepflanzten
Dattelkerne haben sich ohne alle Pflege zu schönen Palmen ent¬
wickelt, ebenso die in der Umgebung der Zysterne von Töbalbalet,
trotz der rücksichtslosen Art, mit der die Tuareg die Ernte vor-
«chmen. Die Bäume in der Sahara sind nicht so selten , als
tzrsagt wird . Ost behaupteten die Tnareg, wir hätte» zioei bis
drei Marschtage, ohne Wasser zu treffen, vor uns , während
M bald unsere Begleiter abseits unseres Weges verschüttete

versteckt gehaltene Brunnen auffandeu . Denn die
D«areg, welche die Karawanen führen , schreiben diesen , um
fe Don sich abhängig z » erhalten , immer dieselben und zwar die
«̂ Dierigste » und ödesten Straßenzüge vor . Die Karawanen mögen
^ reicher werde», die Reisenden einander folgen : das Geheimniß
** Sahara wird bewahrt und der Rnf ihrer Unfruchtbarkeit besteht

Da ist der Reisende OSkar Lenz. Er überschreitet die
Eühara und gelangt nach dem Westen von Timbnktn , ohne etwas
Öderes als Wüste zu sehen . Doch gibt er an . daß hinter einer
^üne , an der er vorbeiziehl , sich ein Ort befindet , den die Ein-

^ renen Ra§-el-ML , Haupt des Wassers , neunen . Irgend ein
*Njl , denkt er, vom Frühlingsregen angefnllt ; denn die Reisende» ,
w« vor ihm in dies Land kamen , erwähnen seiner nicht . Einer
»«runter , Doktor Barth , hat 8 Monate in Timbnktn und in Tnareg-
~i*rn verweilt, er war Gast und Freund des Scheck el Bakay und er-
W von diesem wichtige Aufschlüsse über das Land , seine Ueberliefernngc»
Dnd Sitten, über seine Geographie aber nicht ! Bor ihm, im Jahre
£*26, kam Diene Caills nach Timbnktn und au Oscar Lenz ' s
«iat-el-ML vorüber . „Bon weitem," sagt er da, , sah ich die Luft-

Spranthal. Es war zu erkennen , daß dem projektirten Bahndau
Seitens sämmtlicher dabei in Frage kommenden Gemeinden lebhafter
Interesse entgegengebracht wird und all Resultat der Versammlung
bildete sich ei » Aktionskomitee , bestehend aus Herrn Oberbürgermeister
Habermehl - Psorzheim , Herrn Bürgermeister Withum - Bretten
und Herrn Bürgermeister Arntz » Bauschlott, um in erster
Linie bei der Regierung um Durchführung der StaatS-
eisenbahn für die in Rede stehende Strecke nachzusuchen.
Sollte sich die Regierung ablehnend hierzu verhalte» , so
käme der Bau einer sich au die Linie Ettlingen -Pforzheim anschließeiiden
schmalspurigen Bahn in Betracht. Nach zmiächst noch vorziinehmeiideii
Erhebungen über die Trassirbarkeit der Bahn wird eventuell die Firma
Lenz u . Co . in Karlsruhe an die Ausarbeitung einer Projekts nebst
uiigefährem ttostenvoranschlag herantreten. Die hierzu erforderlichen Ar¬
beite» würde» etwa drei Monate Zeit in Anspruch nehmen und die
Kosten derselben im Betrage von ca . 2500 Mark von de » einzelnen
Gemeinden getragen werden . Obgleich sich über das Zustandekommen
des in Rede stehenden Projekts noch in keiner Richtung Bestimmtes
sagen läßt , so scheint doch , wie der Pf . B . bemerkt, daß die Verwirk-
lichung derselben nach der derzeitigen Sachlage sehr wahrscheinlich vor
sich gehen wird.

* Kutingen (A . Pforzheim) . 17 . Ang . Gestern Abend halb 9 üh -
gingen einige junge Leute von Eutingen auf der Straße von Eutingen
nach Nieser » spaziren. Da kam eine Chaise mit jungen Leuten von
Niesern her , die Eutinger riefen ihnen Schimpfworte zu , worauf einer
der Burschen von der Chaise sprang und einem der Eutinger , Rudolf
Kälber , mehrere Stiche in den Kopf versetzte . Dann wollten die
siecher mit der Chaise davonfahren , wurden aber angehalten und
sprangen dann wieder herab und stachen nunmehr den Wilhelm Braun
von Eutingen in den Leib . Dann sprangen die Burschen abermals auf
den Wagen und fuhren i» der Richtung nach Pforzheim davon . Wer
sie waren, ist noch nicht bekannt , doch wurde sofort nach Pforzheim
telegraphirt, man möge dort auf sie fahnden . Die Verletzten sind so
schwer verwundet, daß noch in der Nacht ein Arzt herbeigeholt werden
mußte. (Pf. A .)

ZKadea , 17. Aug. Internationale Ausstellung Baden- Baden
1896. Beim Festessen, welches der Eröffnung der Ausstellung am
SamStag, 15. d . Mts . , folgte, gaben namentlich Herr KreiShaiiptmann,
Geh . RegierungSrath W . Haape (Baden-Baden) , sowie in Vertretung
deS zur Zeit in der Schweiz weilenden Herrn Oberbürgermeister
A . Gönner, Herr Bürgermeister Reinh. Fieser ( Baden-Baden) , Herr
Medizinalrath Dr. Oeffinger , Herr AnSstellungSdirekivr I . Nt .
Gallh u . s. w . in kräftiger Rede dem gute » Gelingen der AiiSstellung
und dankte für Alle, welche dazu geholfen , vollste Anerkennung zum
Ausdruck und wurden auch sofort BegrüßuugStelegramme an S . K . H .
Großherzog Friedrich , dem hohen Protektor , und Herrn Oberbürger¬
meister A . Gönner nach dem Süden entsendet . Die von Ausstellern
zum Festessen der Komitee -Mitglieder , Preisrichter und Herren der
Presse gegebenen Kostproben von Bieren , Weinen (die Markgräfler
Schaumweine von vorzüglicher Qualität waren von der Karlsruher
WeinfirmaJuliuSHoeck geliefert) , Liqneiireii , Delikatessenrc . mundeten
vortrefflich und bezeugten verläßlichst , daß von dieser Art nur Vor-
züglichster auf dieser Ausstellung vorhanden ist. Dis RegimentSmusik
Nr . 25 auS Rastatt entwickelte ein begeisterndes Konzert - Programm und
war der Besuch, wie die Stimmung am Eröffnungstage sehr lebhaft.
Die Niimänische Kapelle , welche sich auf ihrer weiten Reise nach Baden-
Baden leider um einen Tag verspätete, brachte gleich am Sonntag be -
ginnend das Versäumte in prächtigstem Spiele und Gesang ein und
finden diese für die ganze AusstellungSdauer vorgesehenen Konzerte all -
fettiges Lob .

* ■
§?<>« der WmdeA, 12. Aug. Seht man jetzt durch Kappel¬

windeck und die umliegenden Ortschaften , so begegnet man überall
fröhlichen Gesichtern . Und wie wäre dies ja anders deutbar ? Befinden
sich dieselben doch inmitten der überaus reichlichen Zwetschgenernte .
Man muß eS selbst gesehen haben , welcher Segen ihnen in ihren zahl¬
reichen Zwetschgenbäumen bescheert ist . Den Fremden ist es geradezu
unglaublich , daß solche Massen — Tausende von Zentner — in einem
Orte wachsen. Wenn die Orte auch ganz von Obstbäumen
umrahmt und hinter solchen versteckt sind , so muß man doch
bedenken, daß außer den Zwetschgenbäumen auch viele andere
Obstbänme gepflanzt sind , wenn erster « auch in überwiegender
Zahl vorhanden sind . Manche Besitzer ernten 70 bis 100 Ztr. dieser
köstlichen Früchte. Daraus kann man ersehen, welche « Kapital in diesen
Bäumen steckt , die fast alljährlich reichliche Zinsen trage» . Man darf
ohne Uebertreibung behaupten, daß die Frühzwetschgrnbäume in der
Bühler Gegend die erste Stelle hinsichtlich der Fruchtbarkeit einnehme » .
Kein anderer Baum kann sich mit denselben messe » . Es ist daher
auch begreiiflich , daß sie sich solcher Werthschätznng erfreue » .
Würden die Händler keinen sogenannten Ring bilden , so wäre
der Preis bei der sonstigen ungünstigen Obsternte ein ungleich
höherer . Deßhalb sollten sich die Produzenten ebenfalls in Vereine z » -
sammenihun und direkt verkaufen , wie dies von dem . Badischen Obst -
bauverein- bereit« angestrebt wird . Niemand mißgönnt den Händler»
einen annehmbaren Gewinn ; allein der jetzige übersteigt jedenfalls be¬
deutend den Einkaufspreis , der zur Zeit 6 — 7 M . pro Zentner
beträgt . Wenn man täglich die langen Reihen von Körben auf dem
Böhler Dtarkt fleht , so muß man sich nur wundern, wer diese Masse
Obst vertilgt und wie die Bahnverwaltnng ihrer Aufgabe gerecht
werden und diese Arbeit sofort bewältigen kann . Wer diesen

spiegeluug eines Meeres . Arabische Reisende haben auch geglaubt ^
'

eine solche vor sich zu haben , den » sie tauften diese Gegend "

Nnraia "
, der Spiegel. Aber flehe da ! Als die Lieutenants Hourst

und Binzet ans einem Arm des Niger vordrange » , entdeckten sie
einen uiigehenrcn See, 100 Km. lang , nuo dessen westliches Ende
ist Lenz' S RaS - el-Mfl ! Und als die französischen Offiziere der Be¬
satzung von Timbnktn ihre Streifzüge weiter ansdehnten , erfahre»
sie , daß es nicht nur einen, sondern über 20 See » dort giebt ,
alle sehr groß , weit nach Norden i»' S Land hineinragend mit
ihren Wasserflächen in das Herz der für nnwirthlich und
wnsserlos gehaltenen Sahara . Ist sie das ? Ein wenig Logik
zerstreut diesen Jrrthnm . Die ganze Umgegend von Tiuibuktn ist
mit Reisfeldern bedeckt, weiterhin giebt es Weiden und Wälder .
Woher käme auch sonst die Holzkohle , mit der die Tnareg die Oasen
versorgen, oder woher nehmen die zahllosen Heerdeu von Kameelen ,
Pferden , Schafen , Eseln und Ziegen, die sie besitze », ihre Nahrung?
Unzweifelhaft giebt es steinige und Dünengegende» , aber nicht diese
allein , und auch sic können ertragsfähig gemacht werden , wie wir
beim Wad 8ük den Beweis haben. Um den Saud der Dünen fest
zu machen , hat Paul Voulllot eine sehr interessante Pflanze, das
Polygonum sakhalinense in Vorschlag gebracht , das der stärksten
Hitze, sowie sibirischer Kälte widersteht und ebensogut in fettem als
in steinigem Erdreich fortkomiut. Es sind das Entdeckungen , die
wohl die nnvorthcilhafte Meinung , die man über die Sahara hat ,
ilmziigestaltcn vermögen, wir sind auch noch lange nicht am Ende
derselben und leichtlich stehen uns auch noch Uebcrraschnngeu bevor .

Ein g ä'Micher Mensch . I » Alessandria (Piemont ) hat
ein „ Maestro" (! !) die Wette gewonnen, 42 >/ , Stunden hinter
einander Pianoforte zu spielen ! Nach den erste» 25 Stunde» ruhte
das Ungeheuer 10 Minnten, nach weiteren neun Stunden noch ein
Mal dieselbe Zeit, wobei es sich durch Kaffee und Eierpunsch stärkte .
Camillo Bancia heißt der gräßliche Mensch .

Markt besucht, findet eS auch begreiflich , daß dem Bühl» Obstmarkt
die erste Stelle in Deutschland eingeräumt wird. — Nicht unerwähnt
soll hier bleiben , daß die Klebgürtel sich abermals vorzüglich bewährt
habe» , — wenn sie rechtzeitig angebracht und stet« frisch und klebrig
erhalten werden . Man fleht in Kappel z. B . Baumgärten , die Vor
Last fast brechen, und nebendran welche , denen ihre Last nicht besond» »
schwer fällt. Erste» waren mit Klebringen versehen und blieben von
Raupenfraß verschont , letztere aber wurden von Raupe« stark
heimuesncht. (Mb . Nchr .)

(I Fom Laude, 17 . August. Bei der gestern in Freiburg statt»
gehabten Feier de » 25jährigen Bestehens des Landwehr - und
NeservistenvereinS . Belfort ' in Freiburg war auch S . K . H . der
Erbgroßherzog sowohl beim Festakt , als auch bei dem Festbankett
anwesend . Der Freiburger Verein hat den Kameraden, welche von aus¬
wärts zahlreich erschienen waren , genußreiche Stunden bereitet , was von
den Kameraden freudigst begrüßt wurde. Den Dank hiesür sprach der
Vorstand des MilitärvereinS von Opfingen , Herr Hauptlehrer
Bossert , dem festgebenden Verein in einer ausgezeichneten Ansprache
an » . Hierauf verbreitete er sich über Kameradschaft
und Nationalbewußtsein in solch begeisterten und zu Herzen
dringenden Worten , daß die nach Tausenden zählende Menschenmenge ,
welche alle Räume der Feflhalle bis zum letzten Platz besetzt hatte, mit
gespaiintesier Aufmerksamkeit lauschte . Seiner gewaltigen Stimme , feiner
deutlichen Aussprache war e« zu danke», daß auch der entfernteste Ka¬
merad jedes seiner Worte verstand und am Schluß mit hoher Begeiste¬
rung in den Nus ei, !stimmte : . Die unverbrüchliche Treue zu Kaiser und
Landesfürst, die unauslöschliche Liebe zum Vaterland und die hingebende ,
aufopferiideKameradschaft leben hoch I * Nach Beendigungder Rede geruhteSe.
K . H . derErbgroßherzog einige huldvolle Worte an den schneidigen Red¬
ner zu richten ; auch Se. Exc. Herr General Röder v . Diersb urgsprach
sein« Anerkennung aus und viele Herren Offiziere und Kameraden.
Der Militärverein Opfingen darf stolz sein auf seinen Vorstand und
die Gemeinde auf ihren Lehrer. Auch wir sprechen ihm , und gewiß
sind noch viele Kameraden unseres Sinnes , den gebührenden Dank aus .
Möchten alle Vorstände seinem Beispiele folgen , dann würde auch da«
Militärvereinsblatt , daS von allen Kameraden der Opfinger Vereins
gehalten wird , eine größere Verbreitung finden .

* Ireiburg , 17. August. Gestern hat im Hirschengarten in
BüntherSthal ein etwa 30 Jahre alter Mann mit einem Revolver hantirt,
wobei der Schuß losging und das Geschoß dem Schützen in die linke
Kopfseite fuhr . Ein zufällig anwesender Arzt leistete die erste Hülfe und
brachte den Verletzten in die chirurgische Klinik .

* Ireiönrg , 17. August. Auf das Huldigungrtelegramm an den
Großherzog bei der gestrigen Feier der MilitärvereinS . Belfort ' ist
folgende Slntivort eingetroffen :

» Den zum 25 jährige» Stiftungsfeste versammelten Mitgliedern
des Vereins . Belfort ' sende ich herzlichen Gruß und Glückwunsch in
Erwiderung ihrer Kundgebung treuer Gesinnung.

Mainau. Friedrich , Großherzog. '

Der Kriegertag in Hilzinge».
* Konstanz , 17 . Aug . Gleichsam als Abschluß des Jubel¬

jahres mit all' seinen Erinnerungen an deutsche Kraft und Sieges-
herrlichkeit feierte gestern bei Hellem Sonnenschein und unter zahl¬
reichster Betheiligung der stärkste aller badischen Verbandsvereine ,
der Höhgau - Militär verband , seinen Abgeordneten- und
Kriegertag , mit dem die Gemeinde Hilzingen die Enthüllung
eines Kriegerdenkmals verbunden hatte . Ganz besondere Weihe
erhielt die Feier durch die Anwesenheit S . K . H . des Groß¬
herzogs . Der Ort hatte sich denn auch in sein schmuckstes Fest¬
kleid geworfen. Um 8 Uhr war Festgottesdienst und von 9 Uhr
ab Empfang der Festgäste.

Um 10 Uhr fand unter dem Ehrenvorsitz des Herrn Oberst-
lieutellaut Banr , als Vertreter des Laiides-VerbaiidS-PrästdiumS
in dem geränmigen Rathhaussaal der Abgeordnetentag statt ,
der vom Höhgaupräsidenten Herrn Professor Conrad unter Be-
grüßungs- und Dankesworten an den anwesenden Vertreter des
Landesverbandes , an die Kameraden des Gaues und mit einem
Hurrah ans Kaiser und Großherzog eröffnet wurde . Herr Bürger¬
meister Metzger hieß die Versammlung Namens der Gemeinde
herzlich willkommen. Nachdem Herr Oberstlieutenant Baur die
Grüße deS VerbandSprästdiums übermittelt hatte , wurde zunächst
die Präsenz festgestellt , welche die Anwesenheit von 10 Vorstands¬
mitgliedern , 75 Vereinen mit 165 Delegierten ergab . Nach dem
vom Schriftführer, Herr» Bnreauassisteiit Küster » erstatteten
Jahresbericht umfaßt der Höhganverband zur Zeit 88
Vereine mit 4500 ordentlichen und 1100 außerordentlichen
Mitgliedern . Der Vermögeusstand der Vereine hat sich gehoben
und die Unterstützungen wurden den Grundsätze» des Krieg-rverelns -
wesenS entsprechend in hilfreicher Welse bewilligt. Der Kassier,
Herr Chirurg Fackelmann , gab eine Ueberstcht über das Kaffen»
wesen , daS eine Einnahme von 1285 Mark und eine Ausgabe von
1201 Mark auSwelst. Die Wahl des GauverbaudsvorstandeS be¬
stätigte durch Akklamation die bisherigen Mitglieder und zwar als
Präsident Herr Professor Conrad , als 2 . Präsident Herr Buch-
drnckereibesitzer Jtta , als Schriftführer Herr Küster , als Rechner
Herr Fackelmann . Die Wahl des nächsten Festortcs wird auf
den nächstjährigen Abgeordneteiitag verlegt, für welch letzteren Engen
bestimmt wurde . Nach verschiedenen geschäftlichen Mittheilungen
wurde der Abgeorduetentag vom Vorsitzenden mit einem Hoch auf
daS Verbandspräsidium geschloffen .

Nachher fand ein Umzug durch den überaus reich geschmückten
Ort statt . DaS Festessen , an dem auch Herr Geh . OberregierungS -
rath Engelhorn , Herr Geh . Rath Jung von hier, Herr Ober -
anitman » Seldner von Engen , der Landwehr -Bezirkskommandeur
Herr Major Hancke von Stockach und eine große Zahl Reserve¬
offiziere Theil nahmen , wurde auf der „Post " eingenommen. Nach¬
her stellten sich die Vereine am Eingang des Ortes zum Empfang
S . K . H . des Großherzogs auf, der bald nach 3 Uhr in Be -
gleitnng des Herrn LegationSraths v . Babo , des Adjutanten Herrn
Major v . Oven von Gottmadlngen , wo sich Herr Geh . Rath
Jung und Herr Oberstlleuteuant Banr znm Empfang ein¬
gefunden hatten , und Herr Bürgermeister Znmkeller ihn
Namens der Gemeinde begrüßte , eiutraf und von Herrn
Professor Conrad mit einer kurzen Ansprache und von einer lang¬
gestreckten, 4glieder!gen Reihe Kameraden mit stürmischen Hurrah -
rufen begrüßt wurde . In endlosem Zuge , in dem wohl 60 Fahnen
vertreten waren und der gegen 2000 Mann zähleit mochte,
marschirte man an das neuerstettte Kriegerdenkmal, wo auf einer
Tiibüne S . K . Hoheit bereits eingetroffen war . Strammen
Schritte » mit kräftigen Hurrahrufen und Hütcschweuken zogen die
allen Soldaten #n ihrem hohen Protektor vorbei, der hochausgerichtet ,
milden Auges seine Getreuen grüßte .

Nach dem weihevollen Vortrag deS ChoraleS : „Das ist der
Tag deS Herrn" durch den Hilzinger Gesaugpereiu, begrüßte Herr
Rathschreiber Riede , Vorstand des Kriegervereius Hilzingen , den
Großherzog im Namen der Gemeinde und dankte allen, welche zum
Zustandekommen des Denkmals beitrugen , insbesondere dem Prinzen
Wilhelm von Baden für eine namhafte Spende , ferner der Ein-
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wohnerschaft und dem Gemeinderath von Hilzingen. Dos Denkmal
trägt auf einem Postament von buntem Sandstein die Vronzestatne
der Germania, die Linke auf den hohen Schild gestutzt , in der
Rechten das hocherhobene Schwert. Auf der Porderseiie steht
in goldenen Lettern die Inschrift : „ Den tapferen Kriegern
von 1870—71 "

, auf den anderen Selten sind die 32 Namen der
Hilzinger Veteranen von 1870 verzeichnet . Herr Oberstlientenant
Baur machte hierauf bekannt , daß der Großherzog dem Militär
verein „ Zoznegg

" die Erinnerungsmedaille für seine Fahne ver¬
liehen habe, als Zeichen der Anerkennung für 25jähriges erfolg
reiches Streben , die Zwecke eines Militärvereines möglichst zu er
reichen. Herr Prof. Conrad dankte im Namen und Auftrag de?
Militärvereins Zoznegg dem Großherzog für seine Gnade und schloß
mit einem dreifachen Hoch auf Kaiser und Großherzog .

Hierauf begaben sich die Festlheiliiehmer zum 2 . Akt in die
mit der GroßherzogSbüste und reich mit Kränzen und Fahnen ge¬
schmückte Festhalle , wo bald auch der Großherzog eintraf. Herr
Prof. Conrad hielt eine tiefempfundene , mehrfach von lautem
Beifall unterbrochene Rede , in der er die edlen Fürstentngenden des
GroßherzogS pries und darauf hinwies, daß uns nur noch eine kurze
Spanne Zeit von dem Tage trenne , wo er sein 70 . Lebensjahr vollen¬
den und von allen Seiten die herzlichsten Glückwünsche empfangen
werde . „ Wir , denen es vergönnt ist, den hohen Jubilar unter
uns zu sehe », wollen ihm danken für die warme Theilnahnie an
unseren Bestrebungen , indem wir ans vollem Herzen wünschen :
Gott möge unserem weisen , gerechten und milden Fürsten noch recht
viele Jahre eines gesegneten Lebens verleihen . Möge er immer auf
ein Volk schauen können, das geachtet dasteht nach außen und
innen !" Nach dieser , mit brausendem Beifall begleiteten Rede betrat
S . K. H . der Großherzog das Podium, um lt . „ Kst. Ztg .

" in
kraftvollem Ton folgende Worte zu sprechen :

Ich kann nicht von Ihnen scheiden , liebe Freunde , ohne
zunächst der Gemeinde Hilzingen meinen Dank anszudrncken
dafür , daß sie mich anfgefordert hat , dieser Feier anzuwohncn .
Mit meinem Dank verbinde ich den Ausdruck wärmster Aner¬
kennung dafür , daß die Gemeinde daran gedacht hat , das Gc -

dächtniß einer großen Zeit auf diese Weife für die Zukunft in
der Gemeinde als ein Wahrzeichen hinzustellen , als ein Vor¬
bild für die künftigen Generationen , als ein Wahrzeichen dessen ,
was es heißt , wenn die ganze Treue des Mannes sich so be¬

währt , wie sie sich bewährt hat in den Jahren 1870 und 71 .
Ein schöneres Zvngniß für die Treue und Hingebung an das
Vaterland kann cs wahrlich kaum geben , meine Freunde , als
die Leistungen unserer Krieger im Jabre 1870/71 . Daß dieses
Vorbild eine Mahnung sei für alle künftigen Generationen ,
das ist wohl auch Ihr Wunsch . Wenn ich mich heute an
die Veteranen wende und sie frage , was ihre dringenstcn
Wünsche sind , so werden sie mir gewiß beistimmen , daß der
schönste Wunsch ist , daß diese Eigenschaften auf die künftigen
Generationen übergehen und ihnen ganz und gar eigen
werden . Wenn Sw bedenken wollen , meine Freunde , was cs
heißt , Kriegerverein , so müssen Sie sich vergegenwärtigen , wie
diese Kricgervereine entstanden sind . Sie sind lange vor 1870
entstanden , weil in den Jahren , als die Felddicnstmedaille
gestiftet wurde , daS Bewußtsein wach wurde , was es heißt ,
auch in schweren Zeiten Gehorsam zu leisten . Dieser
Gehorsam , der in den Zeiten der Kriege unter der

ß Herrschaft der französischen Krone stattgefundcn hat ,
bildet die traurigste Erinnerung für unser Vaterland . Aber
der Gehorsam , der sich damals kundgcgeben hat unter den
deutschen Soldaten , dieser Gehorsam war es , der geehrt werden
wollte durch diese Medaille , der Gehorsam dem Landesherr »
gegenüber und die treue Hingebung an alles das , was zum Wohlc
des Landes gehört . Als die große Zeit von 70 — 71 vorüber war ,
da galt es , die Erinnerung an diese Zeit festzuhalten , und
daraus sind die Kriegervcreine entstanden . Die Kriegervereine
vergegenwärtigen die beste Schule , die man sich denken kann ,
die Schule der Hingebung , des Gehorsams , der Treue und all '

der Eigenschaften , ohne die im Lande , im Staate nichts von
Erfolg geschehen kann . Trachten Sie darnach , meine Freunde ,
daß die Kricgervereine an diesem Standpunkte festhalten , daß
sie das Beispiel geben allenthalben für die Jugend , ja über¬
haupt in den Gemeinden alles dessen , was Tugend heißt .
Tugend ebenso sehr als Furchtlosigkeit , Furchtlosigkeit gegenüber
allen Gewalten , sei es von außen oder von innen , aber insbe¬
sondere im Innern heißt es furchtlos sein : keine Menschen¬
furcht , a b e r G o t t e s f u r ch t ; mit dieser Gottesfurcht werden
Sie voranschreiten und Siege erlangen , Siege über das Böse , Siege
über die Unordnung , Siege zum Wohle des Ganzen , der Fa¬
milie , der Gemeinde , des Staates , des Reiches . Und daran ,
meine Freunde , halten Sie fest . Ich weiß , daß , wenn ich diese
Mahnung zu Ihnen aussvreche , sie auf guten Boden fällt und
sie nicht nothwendig ist , aber Sie werden mit mir erkennen , daß
es sich zeitweise darum handelt , die tiefste Empfindung des

Herzens zum Ausspruch zu bringen , und das thue ich , das

thue ich in dem Vertrauen auf die treuen Herzen , die hier
vereinigt sind , und in diesem Vertrauen , meine Freunde , fordere
ich Sie auf , einen Ruf erschallen zu lassen , der die Folge dieses
Kriegerdenkmals ist, die Folge der Siege von 70 — 71 , die

Gründung des Deutschen Reichs ; an das Deutsche Reich aber
können wir nur denken , wenn wir seine Spitze ins Auge fassen ,
und ich rufe Ihnen zu und rufen Sie mir wieder zu : dem

Deutschen Kaiser ein dreifaches Hrrrrah !
Begeistert stimmte die Versammlung in das Hurrah ein und

die Hochrufe wollten kein Ende mehr nehmen , als bald darauf
der Großherzog den Saal verließ , um sich die Vorstände der
Vereine vorstellen zu lassen . Alsdann fuhr er unter lebhaften
Hochrufen nach dem Bahnhof Gottmadingen zurück , während in

Hilzingen noch verschiedene Lustbarkeiten stattfanden , die Abends
ein Festball abschloß .

Der Jahresbericht - er Handelskammer für die Sltrffc
Lörrach und WaldShnt

gibt über den Gang von Industrie und Handel des Kammer -
bezirks im Jahre 1895 folgende allgemeine Ilebersicht:

Die großen Schwankungen der Baumwollpreise haben dll
Baumwollspinnereien trotz durchschnittlich lebhaftem Geschäfts
gang keinen Gewinn von Bedentung erzielen lassen . Wirklich be¬
friedigende Geschästsergebiiisse dürften hauptsächlich auf Rechnung ^
glücklicher Spekulationen zu setzen sein. Die Steigerung der Roh¬
stoff- und der Rohgarnpreise hatte auch eine entsprechende Bewegung
der Preise für die Erzengniffe der Banmwollzwirnerei zur Folge ;
doch ließ es die Konkurrenz nicht zu , de» Aufschlag tu dem
nothwendigen Maße dnrchzusctzen. Während sich das erste

Vierteljahr der Berichtsperiode für die Banniwollwebcrei
stau erwies, wurde daS Geschäft vom zweiten Vierteljahr ab
lebhafter , und von JahreSmitie bis znin Schluß erfreute
sich der Industriezweig reger Nachfrage . Hinsichtlich der für das
Fabrikat erzielten Preise hatte di - Buntweberei Grund, weniger
zufrieden zn sein als die Weißwebcrei . Wollene und halbwollene
Gewebe , die nur vereinzelt bei uns hergestellt werden , waren bei
niedrigen Preisen etwas mehr als im Vorjahr begehrt . Für die
Möbelstoff - und namentlich für die Schnhstoff - Fabrikation
verlief das erste Halbjahr ziemlich still ; dagegen brachte das zweite
Halbjahr diesen Industriezweigen volle , bczw . befriedigende
Beschäftigung bei freilich nnznreicheildcn Preisen. Die Tnch -
fabrikation hatte wiederum vollauf zu thnn , um den Bestellungen
zn genügen ; eine dem Stand der Rohstoffpreise entsprechende
Erhöhung der Verkaufspreise vermochte sie indcß nicht zn erreichen.
Floretscidengespiunste fanden , weil für Kleiderstoffe sehr begehrt,
größeren Absatz als im Vorjahre ; die Preise wurden dadurch nicht
berührt . Die Lage der Seideiizwirnerei hat abermals eine Ver¬
schlechterung erfahre » . Dagegen blickt die Seidenweberei auf ein
günstiges Geschäftsjahr zurück .

Die Z e » g d r » ck e r e i e ii , Färbereien , Bleichereien und
App re tnran stallen waren von Milte März an in befriedigender
Weise beschäfiigt ; ihre Verkaufspreise konnte» sie aber erst im
September bei- Konjunktur entsprechend normireii . lieber den Ge¬
schäftsgang der L oh » färbe re i wird ganz Ungünstiges berichtet.
Unter dem Einfluß etitco von amerikanischen Gerbern in größtem
Stile bewirkten Hänteanfkanss kamen viele einheimische Gerbereien
zn Verlnsten . Natürlich blieben auch die Leder verarbeitenden
Judnstrieen von dieser Bewegung nicht unberührt . In den Preise»
der im Berichtsjahre mehr als im Vorjahre begehrten technischen
Lederartikel kamen die hohen Lederprcise nicht annähernd znm Ausdruck ;
ebenso oder vielmehr schlimmer verhielt es sich bei Schnhwaarcn.
Zahlreicher Aufträge zn theilweise besseren Preise» als int vorauf¬
gegangene » Jahre erfreuten sich die Sägewerke . Weniger begünstigi
war die B ans ch rei ne re i » nd Glaserei, welcher sich der schweizerische
Markt immer mehr verschließt. Hvlzwaaren fanden bei knappen
Preisen befriedigenden Absatz . Die Fabrikation von Möbeln aus
gebogenem Holze litt , wie seit Jahre » , unter unzureichenden Preise» .
Ein ganz schlechtes Geschäftsjahr hat die Holzschleiferei hinter
sich , lind fast eben so nnerfrenlich lautet der Bericht über die Zell¬
stoff - Fabrikation .

Die Papier - und Pappe - Fabriken waren durchweg
besser als im Vorjahre, znm Theil sogar gut beschäfiigt ; doch ließen
die Preise der Fabrikate viel zn wüiischen übrig . Die Eisen - und
Messinggießereien haben kaum besser als im Jahre 1894
abgeschlossen, während die Maschinen bau an st alten wenigstens
theilweise ein günstigeres Resultat erzielten . Der dentsch - schweizerischc
Handelsvertrag hat für unsere T h o n i n d n st r l e eine Lage geschaffen,
die sich in der Berichtszeit weiterhin ungünstig verändert hat .
Die schweizerischen Fabriken treten bereits mit Erfolg ans
dem deutschen Markte ans , während unsere » Werken der
schweizerische Markt immer unzugänglicher wird . Dieselbe Klage
wird in den Berichten über die Gips Müllerei und die Zeinent -
fabrikation laut . Bedrängt durch die Konkurrenz der großen Mühlen
des Unterlandes und durch die zollfreie Einfuhr von Brod und
Mehl im sogeuannten kleinen Grenzverkehr , vermochten unsere Ge¬
treidemühlen sich nur mit Mühe ein bescheidenes Erträgmß z >,
'
ichern. Die Schokoladefabrik des Kammerbezirks hat wiederum

recht befriedigende Geschäftsergebnisse zn verzeichnen ; der Betrieb
wurde abermals etwas erweitert . Der Bierkonsum . über den
nur eine Brauerei berichtet, hat sich für diese sehr günstig gestaltet .
Dem namhaften Mehrverbrauch standen freilich mitunter trotz erhöhter
Noh ^ roduktenpreise geminderte Bierpreise gegenüber .

Der Absatz von Bürsteiiwanren ist im In - und Ansland
(England ailsgeuommeii ) infolge ivachsender Konkiirrenz schwieriger
geworden . In der Seifensiederci setzte sich der vorjährige
schleppende, nur wenig lohnende Geschäftsgang fort . Die Lage des
Weingeschäfts war ittsofern eine veränderte , als die Nachfrage
ilgch den billigen 1894er Weincil diejenige nach de » weiterhin thenrer
gewordenen 93er Gewächsen überwog . Der vorzüglich gcratheue
95er fand wegen seines hohen Preises zunächst auch nur wenig Zu¬
spruch . Im Schaumweingeschäft ist es so ziemlich beim alten ge¬
blieben . Der Umsatz der Kolonial - , Spezerei - und Kurz -
waareilhaildluilgen hat theils dieselbe Ziffer wie im Vor-
ahre erreicht, theils ist er dahinter zurückgeblieben. Die

Schwierigkeiten , die seit einer langen Reihe von Jahren die gedeih¬
liche Weiterentwicklung dieser Geschäfte wie der Mainifaktiir -
waarenhaiidlnttgeii hemmen und in der Konkurrenz der Konsnm -
vereine , der Versandt,icschäfte , der Detailreisenden und Hausirer ,
ferner im nnlanteren Wettbewerb , in der zollfreien Waareneinflihr
im sogenannten kleinen Grenzverkehr , sowie in der oft » nzweck -
mäßigen Festsetzung der Sounlagsarbeitszeit bestehen , haben auch
im Berichtsjahr unverändert angedaucrt . Im Eisenhandel hat
eine Verschiebung der vorjährigen Geschäftslage nicht stattgefnude » .
Der Kohle uh and el bewegte sich in » ornialen Bahnen. Die
Umsatzziffern der Bank - nnd Kreditanstalten weisen mit
wenigen AnSnahmen , die Gewiunziffern dieser Geschäfte tu der
Mehrzahl eine Zunahme auf.

Ans dev Residenz .
Karlsruhe , 18 . August .

* Koföerichk . S . K . H . der Großherzog begab sich Sonntag
Nachmittag von Schloß Mainau nach Hilzingen , wo Höchstderfelbe der
Enthüllung des Kriegerdenkmals und dem Fest der Militärvereine des
HöhganverbandeS anwohnte . S . K . Hoheit traf Abends wieder auf
Mainau ein . Gestern früh sind II . KK . HH . der Großherzog und
die Großherzogin znfainmeu mit I . K . H . der Herzogin von
Genua - Mutter » ach Ragaz gereist , um daselbst II . MM . dem
König und derKönigiu von Rumäuien einen Besuch abzustatte » .
Die Herzogin trennte sich lNiterwegS von II . KK . Hoheiten und trat
die Rückreise »ach Italien an . Die Rückkehr der Großh . Herrschaften
nach Mainau erfolgte gestern Abend »ach 10 Uhr .

* Todesfall . Die Wittwe des 1880 verstorbenen Oberstjäger -
lieisterS Frhr » . Rudolph v . Schönau - Wehr , Sophie , geb. v . Gu -

'lat . Wellenburg , ist zu Herrenalb im Alter von 70 Jahren gestorben .
Ihr ältester Sohn ist der Flügeladjutant der Großherzog « , Oberst Frhr .
Max v . Schönan - Wehr , der mit einer Schwester des Uitterstaatsfekretärs
Frhrn . Zorn v . Bulach zu Straßburg verheirathet ist . Der jüngere
Sohn , Frhr . Friedrich , ist Major und Batailloutkommandeur im I »-
fanterie - Regiuient Prinz Louis Ferdinand Nr . 28 zu Halberstadt , die
einzige Tochter , Freiin Marie , Hofdame der Frau Großherzogin . Die

erstorbene wurde gestern auf dem Friedhofe hier beigesetzt.
kr . ^ iederkranz Wainz -Karlsrnhe . Die Anziehungskraft unserer

herrlichen Schwarzwaldbergt veraulaßte die große Sängerschaar des
Mainzer Liederkranzes zn einer Sängerfahrt dahin und , auf
der Rückreise begriffen , beehrten dieselbe» de » Liederkranz Karls -
ruhe am Sonntag Abend mit einem Besuche. Statt wie angeküiidigt

ziemlich ! » in 5 30 Uhr trafen die liebe» Sangesbrüder vom Rhein erst y,
' ' 7 20 Uhr von Baden kommend hier ein , am Hanptbahnhof von ein^

stattlichen Anzahl Karlsruher Liederkränzler » nter Führ » ,,
ihres zweite» Vorstandes Herr » Lanterinilch an ?« herzlichstes
grüßt . Der vorgerückten Zeit wegen innßts der projektlrte Spazierg, ^
zur Besichtigung der sehenSiverthestsil Punkte der Stadt wesentlich «bjj,
kürzt werde » , weßhatb die werthen Gäste aus einem kleine» Urniviz ,
von de» Karlsruhern in verschiedene, in der Nähe der VereinSlokalz
gekegene Restaurants geleitet wurde » , um zunächst eine leiblich
Stärkung zn sich zn nehmen und schon bei diesem Anlaß enlwickelte fjjj
eine herzliche Annäherung zwischen Mainzern und Karlsruhern , welche,
ans einen günstige » Verlauf des für den Abend in den Gesellschaft̂
ränineil des . Liederkranz Karlsruhe - zn Ehren des feinen Gäste » v«.
anstaltetc » Banket 's schließe » ließ . Bald nach »enn Uhr versammelt,
man sich in den Gefellschastsränme » der hiesigen LiederkranzeS und
unermüdliche frisch wie Bergesqnell hervorsprubelnde Humor der Mainz, ,
Jangesbrnder im Vereine mit echt fnldischer Heiterkeit räumte bald
Schranke hinweg und drückte dem Abend die Signatur einer feucht ,
fröhlichen BerbrndernngSseftes ans . Was Wunder , daß die durch btn
2 . Vorstand der Karlsruher i » zündender Rede zum Ausdruck gebrachten
Wünsche , es möge das heutige wenn auch nur auf Stunden bemeff,n ,
Aeisamniensei » der beiden Vereine eine innige und unlösbar ,
Sangesbrnderschaft zeitigen , ungetheilten stürmische» Beifall
fanden . Nicht minder herzlich war die i » hnmor -durchwehter Rede g,.
» ebene Erwiderung de « Präsidenten der Mainzer , Herrn Reiff ; besser
Wunsch , es mögen die beiden Liederkränze sich im Geiste vereinige » zn
einem Kranz , verbunden durch das denifche Lied , deffen Pflege unser,
edelste Aufgabe sei» sollte, klang in de » Herzen aller Anwesenden wiedei .
In gleicher Weise , wie hier die Gefühle der Mainzer und KarlSruh, ,
ineinauderschmolzen , vereinigten sich die Stimmen der Sänger beide,
Vereine unter Leitung deS Herr » Direktor Rn pp vom Mainz, ,
Lieder ' ranz zum gemeinsamen Vortrag der beiden Chöre : . Da «
deutsche Lied - und . Steh ' fest , Du deutscher Eichenwald - ,
welche Lieder , schneidig dirigirt , exakt znm Vortrage kamen. Den Neige »
der Solisten erösfnete Herr Müller von Mainz mit einem
Vortrag und Stimme herrlichen Tenorsolo , welchem sich
die Herren Bock und Glatz von hier anschloffen. Her,
Mager von hier als Dainen -Jmitator vertrat mit zwei
hübschen Vorträge » dar humoristische Gebiet des Sologesanges . Di ,
Herren Elz er nnd Karrer boten in humoristischer Deklamation ihr
Bestes und wen» wir mm zuletzt erst de« Herrn Dremmel von
Mainz gedenken , so geschieht dies nur , weil wir uns mit diesem Herrn
gerne etivas eingehender beschäftigen möchte» . Die humoristisch,
Rede deffelben war geradezu ein Kabinetstückchen von zwerchfell
erschütternder Wirkung , ebenso die zweite Nummer , welche «
auf stürmisches Verlange » zngeben mußte . I » solcher Weis,
verlief der Abend in ungetrübter Heiterkeit , bis die ersten
Morgenstunden die Sangesbrüder inahnle , daß die Fahrt in die Heimalh
anzntreten sei . Unter dem Geleite der Karksrnher ging » zum Bahnhof
nnd bald entführte das Dampfroß die fröhlichen Brüder unserer Residenz ,
Möchten die gegenseitig geschlossenen Freundschaftsbündnisse dauernd,
sein nnd die nunmehr Heimgekehrte » sich gerne der in Karlsruhe vn.
lebten Stunden erinnern , >vie auch wir Ihnen die gelobte Sanges
brnderschaft treu bewahren iverden . Als letzten Abfchiedsgruß aber ei»
fröhliches . Ans Wiedersehen in Mainzt '

T ! Hladfahrsport . Das von der Nadfahrer - Gesellschaft
Karlsruhe am 16 . August veranstaltete Straßenrennen Karlsruhe -
Schwetzingen verlief sehr günstig , es wurde eine große Leistung vo »
den Fahrern bewiesen. Erster war Herr Engen Stark mit 1 Stunde
30 Minuten , Zweiter Herr Heinrich Busch mit 1 Sinnde 37 Min .,
Dritter Herr Otto Mojer mit 1 Stunde 42 Mi » . Herr Johann
Gant » er erhielt auf 1 Stunde 44 Min . eine Zeitmedaiüe . — Tie

. Radfahrer - Gesellschaft Karlsruhe ' kann sich somit ihrer gute » Kräfte
freue » .

* t * „ Der Streik tmif z« Knde geführt werde » , e» muß eine
Einigniig erzielt werden ' — das war das Endresultat einer stunden
langen Ausführung deS Herrn Wiehle vom Zentralvorstand bei
BrauerverbandeS in Hannover in einer gestern Abend im Reichshalle»,
theater stattgehabten Vvlksversaminlung , die von den auSständische»
Brauern einberufen worden war . Diese Versammlungen werden in»»«
weniger besucht und viele verließe » gestern noch daS Lokal , ehe ma»
sich bis zn einer Resolution dnrchdiskntirt hatte . Das ewige Einerlei dn
Schmntz' scbe» Salbadereien wird nachgerade auch den Genoffe» zuwider,
Hatte schon Genoffe Geir in der vorigen Versammlung die Streikend «»
nnd Streikführer nicht glimpflich behandelt , so verfuhr Genoss «
Süßkind gestern geradezu grob mit ihnen wegen ihrer Fehler,
die sie gemacht , nnd sagte ihnen auf den Kopf zu , daß dn
Boykott , wie er in Karlsruhe geführt , unbedingt verloren fei. Ganz
entschiede » legte er Verwahrung gegen die Art der Führung des Boykotts
ein . Genoffe Kolb las dem Kollegen Schmutz de» Text , vornehmlich
wegen der Machination , Namen von Rednern auf die Plakate zu fetze»,
ohne daß die Redner ihre Erlaubniß dazu gegeben, überhaupt darin»
angegangen feien , nnd hinterher gegen de » Mißbrauch ihm
Namen protestiren müffe» . Von einem anderen Genosse »
wurde Verwahrung gegen den Borwurf eingelegt , di«
Gewerkschaften hätten den Boykott nicht hoch gehalten . Man solle sich
doch nicht einbilde » , die Branereibesitzer würden die Boykottirer besonders
höflich behandeln und ihnen zn Liebe die Aushilfsardeiter fofoii
entlassen . In diesem Fahrwasser gegenseitiger Vorwürfe und abfällig »
Kritik floß die Diskussion Stunden lang hin . DaS wenig «
Thatsächliche , daS zu Tage trat , ist bald gesagt : die Brauer haben «tzj
die Lehre des Genossen Gei » hin nochmals versucht, eine Unter'

Handlung mit den Braneretbesitzern anznknüpfe » . Der Brauereiverband
erwiderte hierauf , unter Bezugnahme auf sein früheres Eiitgegenkomm«»
»nd seine früheren Bewilligungen , nur dann die Ansständischen wieder
einstellen zu wolle» , wenn sofort der Boykott aufgehoben werde und rs
jeder Brauerei überlassen bleibt , die Ansständischen nach und nach, ivfl
Bedarf vorhanden , einzustelle» . Von der sofortigen Einstellung affe*
Ausständifchen ist keine Rede , daS sehen die Genossen » nn w
a » ch ein , und deshalb stellten sie in einer gestern Nachts */«12 Uhr ö«r

faßten Resolution nur die Bedingung , wenigstens die Verheirathrtcl
sofort wieder einznstellen (dar sind einige dreißig Man ») und die Ledige »
nach und nach ; denn der Streik müsse zn Ende geführt werde » , w>«

Genosse Wiehle vom Zentralvorstand der BrauerverbandeS nicht oft and
nachdrücklich genug betonen konnte . ,

8 Kokgeir eines Irrthuuis . In verflossener Nacht nach elr
getretener Feierabendstnnde hat sich ein in der Schwiinmschulstrab «
wohnender Kutscher ans Mietersheim geweigert , eine Wirthfchaft in d»
Kaiserallee zu verlassen , weshalb er durch de » Wirth mit Gewalt z«>
Wirthfchaft hinaus geschoben wurde . Unmittelbar darauf trat ei»

Schutzmann heraus . Jedenfalls in der Meinung , der Schutzma»»
hätte ihn heranSgeschoben , ergriff der Kutscher den Schutzmann a>
HalS , weshalb er verhaftet wurde . Ei » Kollege des Kutscher» a«*
Wössingen wollte den Verhafteten wieder befreien und suchte denselbe »

loszureiße » , weshalb auch dieser unter Beihilfe einer hinzugekom »ie»e>

Militärperson verhaftet wurde . Beide wurde » in das neue Am^
gefängniß eingeliefert .

8 Kiltwendungen . Au » einer Wirthschaft in der westliche»
Kaiserstraße wurde am 10 . d . M . einer in der Schwimnischulstrate
wohnenden AuShilfrkellnerin im Nebenzimmer ein Regenschirm im Weck!
von 7 M . , und einige Tage zuvor am gleichen Platz ein Sonnenschiri»
im Werthe von 2 M . entwendet . — Einem in der Kaiserstraße wohnet
den Echloffergesellen wurde in der Douglasstraße i» der Werkst»^
seine » Meisters aus einem Portemonnaie , welches in einer auf bie ©eit»

gehängte » Joppe steckte, ein Zweiiyarkstück entwendet .
8 Krmittett . Ein Firmenschild im Werthe von 15 Mk . eines <*

der Eophienstraße wohnenden Blechnermeisters wurde i» der Zeit vo»
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tlnfangz Mai d. I . Nachts losgemacht und mitgenommen , ohne daß der
oder die Thäter damals bekannt waren . Inzwischen wurden die Thäter ,
und zwar vier Blechnergcsellen und ein Fabrikarbeiter , als der That
überwiesen ermittelt und zur Anzeige gebracht . Die Berhafteten
find geständig . Sie haben den Schild demolirt und in de» Stadtgarten -
See geworfen ._ _

Handel und Verkehr.
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse wurde »

Nwgesetzt : Mannheimer LagerdauS - Aktien 121 ' /» pCt . Sonst uotirten :
Mannheimer Bank 136 Vf . . Pfälz . Hypoth . -Aktie» 161,/ « G . 162 Bf . .
Ehem . Fabrik Goldenberg 171 bez . , Bad . Brauerei Stamm - Aktien 69 Vf . ,
Eichbaum - Aktie» 169 ' /» Bf . , Brauerei Schcödl 119 Bf .

Mannheimer Ketreidevörse . Das Ausland stellt täglich höhere
Forderungen , insbesondere sind Rußlands Preise für sämmtliche Cerealien
fest . Demgemäß zeigte sich gestern ans alle » Gebieten gute Kauflust zu
gesteigerte» Kurse » . November - Weizen 14,35 M . bezahlt .

Mannheim , 17 . Ang . ( Produktenbörse .) Weizen Juli — .— ,
Nov . 14 .35 . Roggen Juli — , Nov . 12 .05 . Hafer Juli — ,
Nov . 12 . — . Mais Jnli — . — , Nov . 8 . 50 .

Mannheim , 17 . Slug . (Mehlpreise .) Weizenmehl Nr . 00 26 . — .
Nr . 0 24 . - , Nr . 1 22 . — . Nr . 2 21 .25 , Nr . 3 20 .25 , Nr . 4 17 50 .
Roggenmehl Nr . 0 20 . — , Nr . 1 18 . — .

Mannheimer Artrokenm -Markt vom 17 . August . Petroleum
bei Abnahme von Waggons 21 .20 Mk . per 100 Kilo , bei einigen
Barrels 22 . — Mk . per 100 Kilo .

Aerkin , 17 . Aug . (Produktenbörse .) Weizen per Sept . 142 . 75 ,
per Oktober 141 . 75 . Roggen per Sept . 112 .50 . per Okt . 113 . 50 .
Rüböl loco 47 . 10 , per Slug . 47 . — , per Okt . 47 . — . Spiritus , 50r
loco — , 70r loco 34 .20 , per Slug . 38 .20 , per Oktbr . 38 .30 .
Hafer per Aug . 120 . — , per Sept . 117 . — . Petroleum loco 21 . — .
Weizenmehl loco Nr . 0 15 .20 , Nr . 00 loco 18 .50 . Roggenmehl
per Aug . 14 .90 , per Sept . 15 .20 . Wetter : Trübe .

HLreskan , 17 . Aug . Spiritus , exklus. 50 Mark Verbr . - Abgabe ,
per Aug . 53 . 10 , do . 70r per Slug . 33 . 10 .

Kamvurg , 17 . Aug . Kaffee good average Sautos Schluß - Kurse ,
per Sept . 53 '/ « Pf -, per Dezbr . 51 '/« Pf .

Mien , 17 . Aug . (Getreideaiarkt .) Weizen Mai -Juni 0 . —,
Herbst 6 .80 . Roggen Mai -Juni 0 . — , Herbst 5 .80 . Hafer Mai -
Juni 0 .— , Frühjahr 5 .62 . Mais Juli - Slugust 3 . 75 , Reps Slugust -
September 10 . 80 .

London , 17 . Aug . (Getreidemarkt .) Schlußbericht . An der Küste
wurden keine Weizenladungen angeboten . Fremde Zufuhren vom 8
bis 14 . d . M . : Weizen 60543 , Gerste 11373 , Hafer 140711 . Ruhig .
Preise unverändert . Schwimmende Gerste fest . Wetter : Schön .

London , 17 . Slug . Silber 30 ' /» -
Hkasgow , 17 . Slug . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres war -

rants 45 sh . 4 d .
Liverpool , 17 . Slug . Baumwolleu - Markt . Schluß . Tages -

Import 3000 , Umsatz 7000 B . Höher . — Amerikaner und SuratS
Vis höher .

Amsterdam , 17 . Slug . Weizen per Rovbr . 147 , per März 147 .
Roggen per Okt . 90 , per März 95 . Leinöl loco 19 , per Herbst 18V« ,
per Frühjahr 18 ' /, » per Sommer 19 ' /«. Bauca - Ziuu loco 36V «,
Billito » loco 36 .

Iavak . Mannheim , 17 . August . Da « Hauptintereffe der
hiesigen Tabakwelt konzentrirt sich zur Zeit auf die Berichte au « unsere »
ProduktiouSgegenden . Dieselbe » sagen übereinstimmend , daß die Qualität
eine leichte werde» wird . Die frühgesetzteu Tabake haben sich blattreicher
und voller entwickelt, wie die später gesetzte » , da letztere durch die kühle»
Nächte und den Mangel an Sonne vielfach zurück blieben . Slm gleich¬
mäßigsten steht der Tabak in der bayerische» Pfalz und den badischen
Gundiortschaften . Im Uebrigen zeigt sich an den Pflanzen viel Rost ,
eine große Zahl hat auch durch Wurmfraß gelitten ; diese beiden Schäden
treten Heuer so stark auf , wie kaum jemals zuvor , hierzu kommt noch ,
daß größere Strecke» , namentlich im Elsaß und badischen Oberland , ver -
hagelt wurden , so daß sich bei den diesjährigen Einkäufen Vorsicht empfiehlt ,
wenn man nicht Euttänschungen erleben will . Trotzdem soll der Einkäufer
eine» Händlers im badischen Oberland den Hageltabak eines Bühlerthaler
OrteS bereit » fest zu 16 M . gekauft habe » , auch ist im Breisgau schon
viel Sandblatt von den Maklern zu offenen Preisen aufuotirt worden .
E » scheint demnach, daß eine Rückkehr zu der soliden Gepflogenheit
unsere» Geschäfte», wonach man den Tabak erst sieht und daun kauft
und nicht umgekehrt , noch nicht in Aussicht steht . In Heddesheim hat
da» Brechen de» neue» Tabak » schon begonnen . — Das Geschäft in
alten Tabake » ist ruhig , wa » auch Niemaudeu überrascht , da sich
mindesten» zwei Drittel der vorjährigen Ernte in Händen der Fabrikanten
befinde» , welche bereits davon beziehe» , um denselben mit zu der leichte»
1894er Ernte zu verarbeite » , wodurch ein Fabrikat erzielt wird , da»
allgemein gelobt wird . Von Aplati -Einlage wurde einiges an Fabrikanten
»mgesetzt . Rippe » wurden lose Pfälzer zu 8 M -, seine lose zu ca. 12
Mark und gebündelte Sumatrastengel zu ca . 16 Mark mehrfach ge¬
handelt . ( Südd . Tab . -Z .)

Kopfe « . Nürnberg , 15 . Aug . Im Ganzen berechtigt der
Stand der Pflanzungen in ganz Süddeutschland ebenso wie in Böhmen
fortgesetzt zu guten Hoffnungen , so daß man im Falle einigermaßen
günstiger Witterung während der » ächsten Woche» noch immer zum
Allermindesten einer guten Durchschnittserute entgegensehen kann . Bon
den englischen Pcoduktionsbezirkeii wird der Stand fortgesetzt als ei » sehr
ungleichmäßiger gemeldet ; »eben herrlichen Anlagen befinden sich ziemlich
verkümmerte , und selbst an den gut gepflegten Gärten sind die frühere wochen¬
lange Dürre und die Ungezieferplage zum Theil nicht spurlos vorüber -
gegaiigen , so daß e» auch unter ihnen nicht an solchen fehlt , wo die
Frucht spärlich auftritt . In den 14 Tagen , welche un » noch vom Be¬
ginn derPflücke trenne » , können sich die Slursichten »och erheblichbeffern
— wa » aber in Pflanzerkreisen selbst nicht einmal gewünscht wird — ,
jedoch in gleichem Grade auch verschlechtern. Die jetzigen Berichte aus
den Produktionibezirken stehen ersichtlich unter dem Einflüsse der
jeweils herrschenden Witterung ; nach nnserer 'Ansicht wird
bei Regenwetter von den Berichterstattern der Stand etwa » allzu pessi¬
mistisch beurtheilt , den» von Woche zu Woche, und noch weniger von
Tag zu Tag kann sich derselbe nicht so auffallend verändern , wie es in
manchen Berichten dargestellt wird . — Die Tendenz de» hiesigen
Markte » ist fortgesetzt eine sehr stille . Borgestern wurden 140 Ballen
vorjährige Hopfen umgesetzt, darunter eine größere Parthie von
60 Ballen Exporthopfeu verschiedener Herkunft zu 8 Mark .
Für Kundschaft wurde nur eine einzige Parthie von einigen
20 Säcken bester Hopfen Marktwaare und Württemberger von 24 bis
30 M . gehandelt . Gestern wurden nur ein Dutzend Balle » zu denselben
niedrigen Preisen gehandelt . Heute war der Markt Vormittag » ganz
geschäftslo» . Von neuen Hopfen verhindert da » nafle Wetter die Zu -
fuhren . ( Allg . Hopfeiiz - itnug .)

Vermischtes .
München, 17 . Ang . Die Prinzessin Marie von

Bayer » , zweite Tochter des Prinzen Ludwig von Bayer », hat
sich mit dem ältesten Sohne Sr . Königs . Hoheit des Grafen v. Ca -
serta , dem Prinzen Ferdinand Pius Maria , Herzog von
Calabrien , verlobt . (Prinzessin Marie ist geboren am 6 . Juli
1872 , ihr Bräutigam am 25 . Juli 1869 . Letzterer ist der älteste
Sohn des Grafen von Eaferta , des Sohnes weiland König Ferdi -
nand ' s II . beider Sizilien , aus dem 2 . Ast der Königlichen Linie
der Hauses Spanien Bourbon -Anjou .)

Straftbury , 17 . August . Der „ Sir . P .
"

zufolge über¬
schritte » am 8 . August 10 — 12 französische Soldaten vom

5 . Jägerbataillon zu Fuß zwischen der Schlucht und dem Sulzer -

weg die Grenze , drangen in die auf deutschem Gebiete befindliche
Molkerei Schupferu ein und entwendeten aus derselbe » einen Neserve -
Militärrock , de» sie nach Frankreich mitnahmeii . Gegen die Soldaten ,
die im Dorfe Baltin in Quartier liegen , ist Untersuchung eingcleitet .

Stockholm , 17 . Ang. „ Aftonbladet
"

empfing vom
meteorologischen Zentral -Justilut in Stockholm nachfolgende Mit¬

theilung über die Möglichkeit des Aufstieges von Andrees

Nordpol - Ballon : Die Südwinde , die wahrscheinlich auf Spitz¬
bergen am 4 . August herrschten , wurden Tags darauf von nörd¬
lichen Winden abgelöst , die bis zum 11 . auhielten . Seit dem 11 .
herrschten in Bardoe wenigstens und wahrscheinlich auch auf Spitz -

bergen südliche und südwestliche Winde ._

Telegramme der „Badischen Presse."
Vardoe , 18 . August . Nansen ist gestern Vormittag ab¬

gereist . Nach kurzem Aufenthalte in Hammersest , Tromsoe und
Drontjem begibt er sich nach Christiania , wo er voraussichtlich
am Sonntag eintrcffe » wird .

Paris , 18 . Slug . Die Sessionen der Generalräthe wurden
gestern eröffnet . Im Generalrath der Vogesen wurde Mcline
zum Präsidenten wiedergewählt . Er führte in einer Ansprache
ans , die Politik des Ministeriums sei eine Politik der beharr¬
lichen Fortschritte . Bei Besprechung des Gesetzentwurfes betr .
die Reform der direkten Steuern betonte Meline , das Prinzip
dieser Steuer sei Entlastung der Landwirthschaft , woran die
Regierung festhalte » werde .

London , 18 . Ang . Zu der Sndan -Expedition berichten
die Blätter , daß bereits mehrere Kanonenboote die Grenze an
den Rilfällcn überschritten haben . Die Regierung beabsichtigt ,
die Dongola -Expeditio » nach Radok und Wadelay vorstoßen
zn laffen , um das ganze Rilthal durch Kriegsschiffe zu beherrschen.

Rom , 18 . Ang . Wie das „Kl . Jonrn .
" von hier erfährt ,

wird die Verlobung des Kronprinzen von Italien am Ende
dieser Woche stattfinden .

Rom , 18 . Ang . Der italienische Kronprinz wird 5 Tage
in Cetinje verweilen . Ihm z» Ehren sind zwei Festtafeln , eine
Truppenparade und eine Festvorstcllung im neuen Theater in
Aussicht genommen . Der russische Spezialgesandte . Oberst
Radowski , übergab dem Kronprinzen ein Handschreiben des
Zaren . Anfang nächsten Monats wird Erbprinz Danilo von
Montenegro nach dem italienischen Hoflager reisen , wo die
Modalitäten für die Hochzeit festgesetzt werden .

Barcelona , 18 . Ang . Der ehemalige Kriegsminister der
Republik Spanien , Eszebanes , ist verhaftet worden .

Petersburg , 18 . Aug . In der Obnchowski ' schen Eisen -
und Stahlgießerei fand eilte Kesselexplosion statt . Das Kessel¬
haus wurde vollständig zertrümmert . Die Nebengebäude
wurden arg beschädigt . Zehn Arbeiter sind tobt , zwölf schwer
verletzt .

Belgrad , 18 . Ang . König Alexander wird in den ersten
Septemberwochen sich zu zweitägigem Aufenthalt an das Wiener
Hoflager begeben . Bon dort reist er sofort nach Cettinje . um
um die Hand der Prinzessin Anna von Montenegro anzuhalten
Zil derselben Zeit reist die Exkönigin Natalie nach Biarritz .

Cettiuje , 18 . Slngust. Die Feier des 200 . Jahrestages
des Bestandes der Dynastie Petrowitsch Njegosch. die im Sep¬
tember stattfinden sollte , ist ans das nächste Jahr verschoben
worden , da die Vorbereitungen zum Empfange der Gäste noch
nicht beendet sind, und ferner aus dem Grunde , um den Empfang
des Königs von Serbien glänzender zu gestalten .

Korfu , 18 . Aug . Die in Korfu eingetroffenen 500
Italiener haben die Insel unter enthusiastischen Ovationen
wieder verlassen . Die Haltung des türkische» Konsuls während
der Manifestationen im Theater verursachte einige Erregung .

Athen , 18 . Ang . Die Kretenser besiegten bei Maleviszi
die von den türkischen Truppen unterstützte » Muhamedaner ;
sie erlitten einen Verlust von 30Todten . — Der österreichisch-
ungarische Gesandte Frhr . v. Kosjek hatte gestern eine lange
Unterredung mit dem König .

Stimmen aus dem Publikum.
Zinn Festzng am S . September

wird uns geschrieben :
Es erregt an vielen Orten schweres Bedenken , ob die für den

Festzng am 9 . September vorgesehene Strecke — Kaiserstraße ,
Schloßplatz und Platz vor dem Nalhhaus — einerseits für das
Publikum , anderseits in vielleicht noch wichtigerem Maße für die
Zngstheilnehmer selbst als völlig genügend gelten darf . Was das
Publikum angeht , so will es als ganz unmöglich erscheinen , als ob
alle die Tausende und Abertausende , die aus dem ganzen Lande
und darüber hinaus an jenem Tage in Karlsruhe zusammenströmen
iverde » , als ob diese ungeheuren Massen sich ans dem beschränkten
Terra !» der in Aussicht genommenen Feststraße überhaupt zusammen -

drängen können , ohne daß schwerste Unfälle zu gewärtigen sind .
Ja , man nimmt sogar an , daß es den große » Zuschauermassen
sogar in jedem Falle unmöglich sein wird , auf der beschränkten
Strecke Posten zu fassen .

Dies würde nun unbedingt zn einer größeren Aus¬
dehnung der Festzugsstrecke nöthigen , die naturgemäß weiter -

fort die mit breiten Bürgersteigen versehenen Westendstraße und
Kriegstrabe zu sein hätten .

Es wird dabei wohl anerkannt , wie die Anforderungen , die
damit an die Beharrlichkeit und Hingebung der FestzngStheilnehmer
gestellt werde », nicht kleine sind , aber dies doch schließlich nur
scheinbar . Denn eS steht zn befürchten , daß , sobald der Zug das
Ende der Feststraße , den für die Auflösung herzlich ungeeigneten
Kaiserplatz erreicht hat , die Volksmassen uachdränge » und alle
die Straße » überschwemmen werden , wo sie glauben , noch
Tbeile des Zuges auf der Rückfahrt sehen zu können .
Wie es aber den Wagen u . s . w . außerhalb der strengen
geraden ZngSordnnng möglich fein soll, durch ein Menschengewühl
hindurch zn kommen , das sich nicht mehr zur Spalierbildung bringen
läßt , das will doch sehr bedenklich und anfs höchste verantwortungS -
voll erscheinen . Nur in geraden , geschlossenen Reihen
darf deßhalb der Festzug seinen Weg zurücknehmen ,
nicht aber in einzelnen Theile » und Gruppen , denen zn leicht im
Gedränge ein Unfall zustoßen könnte . Da aber wohl die meiste »,
wen » nicht alle Festzugsgruppen mit ihren Wagen wieder zum
Ausgangspunkt am Durlacher Thor zurück müssen , dort die
Wagen vorläufig unter ; « bringen und für das eigene
Kostüm Sorge zu tragen , so ergibt sich wie von
selbst die Nothwendigkeit , den Zug vom Kaiserplatz aus in seiner
ganzen geschloffenen Ordnung einen Weg nebmen zu lasten , der ihn

de»i letzten „Abrüstungs -Platze " wieder entgegensührt . Und dami
wäre Westendstraße und Kriegstraße als weitere Festzugsstrecke von

selbst gegeben .
Wir hoffen gern , daß diese Anregung in der große » Fest «

kommifsion Beachtung finden inöge . UnS will sonst die Veraut -

wortung , die unter Umstäude » sich ergeben würde , wenn in den zu-

sauiinenqepferchtcn Volksmassen und den ans dem Rückweg umzingelte »

FestzugSgruppen Unfälle sich ereignen und ärztliche Hülfe bei dem

Gedränge mir schwer im uothwendlgen Augenblick zur Stelle sein
sollte , als eine recht große erscheinen .

_ _ Mehrere Theilnehmer des FestzugS .

Verlustliste d . Kriegervereinsverbandes .
RülitärvereiuLchen -ZLehenyause » . Kamerad Wilhelm Scherer ,

trat ani 5 . November 1875 bei dir 3 . Komp , des 5 . bad . Inf . - Regt » .
Nr . 113 in Freiburg in Dienst .

Kriegerverei » Hroßsachsen . Kamerad Michael Fath , trat am
1 . Oktober 1867 beim 2 . bad . Grenadier - Regiment Nr . 110 König von
Preuße » 2 . Konlp . in Dienst und »lachte den Feldzug 1870/71 »lit .

Auszug aus veu StaiidesSüchct » A,,rl » r « ye.
Eheanfgebote :

17 . Ang . Martin Slcker von Völkersbach , Slnsläufer hier , mit Cres -
zentia Ochs von Völkersbach .

17 . „ Anton Kästel von Forchheim , Taglöhner hier , »lit Katharina
Tranb von Darlanden .

17. „ Mathias Meßmer von Watterdingen , Bierbrauer hier , mit
Ataris Grießer von Wellendingen .

17 . , Emil Bieleke von Tiefwerder , Schlaffer in Nürnberg , mit
Elisabeth « Job von Neustadt a . H .

17. „ Ferdinand Weber von Michelbach, Metzger hier , mit Johanna
Frey von Seppenhofen .

Geburten :
12 . Aug . Karl Paul Slugust , V . Paul Seifftrt , Sergeant .
15 . , Maria Sluna , V . Johannes Rabold , Briefträger .
15 . , Friedrich , V . Friedrich Klei » , Leistenmacher.
15 . „ Maria , 53 . Gebhard Burkhart , Maschinenarbeit » .
15 . „ Luise , V . Karl Ritter , Schmied .
16 . „ Hans Albert , V . Dr . Sllbert Lang , Lehramtipraktikant .
17 . , Anna Emma , 53 . Josef Melcher , Monteur .

Todesfälle :
14 . Slug . Josef Künle , Zimmerman » , ein Ehemann , alt 52 Jahre .
15 . „ Elisabeth , alt 7 Monate 14 Tage , SS . August Freimüller ,

Schmied .
15 . , Heinrich , alt 7 Monate 3 Tage , V . Josef Kunzrlman » ,

Ausläufer .
15 . „ Erich , alt 4 Monate 14 Tage , V . Wilhelm Münch , Masch . .

Ingenieur .
15 . „ Katharina Wideuhorn , alt 62 Jahre , Ehefrau des Bureau¬

dieners Philipp Widenhorn .
15 . t Luise , alt 7 Monate 27 Tage , V . Karl Schlaier , Taglöhner .
15 . „ Oskar , alt 9 Monate 1 Tag , 53 . Gustav Avenmarg , Werk »

Meister .
15. „ Bernhard , alt 9 Monate 26 Tage , 53 . Bernhard Hauer ,

Briefträger .
16. , Heinrich , alt 2 Jahre , B . Karl Wolf , Mafchinenarbeiter .
16 . » Barbara Langenbach , alt 71 Jahre , Wittlve des Haup ttehrers

Josef Langenbach .
Auswärtige Todesfälle .

Pforzheim . Karoline Wolf geb. Staib , 73 I . a .
Waldulm . Katharina Nock geb . Sldler , Kreuzwirthi » , 40 I . a .
Merzhausen . Christian Weiser , Ziegler , 73 I . a .

Wassevstand des Rheins .
Ma « iu», 18 . Aug . Morg «. : 5,75 Meter , gefallen 8 cm .

Militär -Schwimmanstalt . Wasserwärme 14 Gr .

Vereins - und VevftttilstttttftS - Anzeiger .
Dienstag den 18 . August :

Akte Mauere ! Arintz . 8 U . Konzert d . Kap . früherer Militärmusiker .
Arends ' fcher Stenogr . -Kluv . ' /,9 Ü . Uebungsabend i . , Kg. v . Pr . ' .
Athketen -KkuV „ Germania " . */>9 U. Hauptübung . Klnbl . z . Nußbaum .
Uurgergefellschaft . Halb 9 U . Vers . i . d . Reichshallen .
Kv . Arvetter - M. Halb 9 u . Verflg . i . d . Reichshalleu .
Aidekia . Heute Abend Probe .
Ikei « . Aeuerwehr . 1 . Komp . Halb 9 U . Komp . - Berfamml . z . Lamm .
Ireuudfchaft . 9 U . Probe .
K . -F . Nadeuia . Wiederbeginn d . Proben .
Kaufmännischer Verein . VereiuSabend im »Tannhäufer ' .
Aokoffeumsgarten . 8 U . Konzert d. Kap . d . Kurm . Drag .-RgtS . Nr . 14 .
Hloller ' fcher Stenogr . -V «reiu . 8 U . Uebungsab . i . d . Leopoldrfchule .
Ruderklub Salamander . 8 U . obl . Ruderabend a . d . gr . See a . Lauterb .
Stadtgarten . 8 U . Konzert d . Kapelle d . 18 . bayr . Jnf . -Regiments .
Furngemeinde . 8 11. Turnen i . d . Zentralturnhalle .

turngefellfchaft. 8 U . Turnen i . d . Turnhalle , d . Reälgym».
». f . Kandkungskommis . 9 u . Zusammen !, i . Frankeneck.

Briefkasten.
Nach W . Namen erforderlich .

Was ist Schaxirsgraph ? *)
Schapirograph ist ein »euer unübertroffener Vervielfältigungs -

Apparat zur selbstständigen kostenlose » Herstellung von Druck¬
sachen aller Slrt , sowie zur Vervielfältigung von Briefen , Aktenstücke» ,
Zeichnungen , Noten , Plänen , Programmen usw . usw . in Schwarz¬
druck . Die Handhabung dieses Apparates ist für jeden Laien eine
erstaunlich einfache , der Erfolg unausbleiblich und
garantirt . Von einer mit Tinte auf Papier hergestellten Schrift
oder Zeichnung erzielt man ohne Preffe und ohne jede Chemikalien auf
die einfachste Weise ca . 150 Abzüge innerhalb 15 Minntt » . Ein
Schapirograph für Quart und Folio kostet mit allem Zubehör nur
M . 17 .—. Zum Beweise , daß der Schapirograph der beste Ver -
vielfLltigungs - Slpparat ist , sind wir bereit , denselben auf unsere Gefahr
und ohne Zahlung zum probeweise » Gebrauche für 5 Tage franko
zu versenden und beanspruchen wir im Falle der Rücksendung keinerlei
Entschädigung .

Hermann Hurwifz u . Co »,
Berlin C . , Klosterstr . 49 .

Spezial - Geschäft für Patent » Artikel .
• ) Prospekt nnd Druckprobeil frei . 14185 .3 . 1

H alte stets das größte Lager in fertigen

HM " Tvauer-httten
von den einfachsten bis zu de» feinsten ,

Brautkränze und Brautschleier
zu den stets bekannt billigsten Preisen . 14074

L . Lossudusod, DameiMgescIräft,
50 Kaiserstar . 50 .
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Psänder-
Versteigerung .

Bom 17. Wä 21 . ds . Ms ., Nach¬
mittags 2 Uhr «»fangend, versteigern
wir di« über 6 Monate verfallenen
FahrmßpfLnder bis zu Lit . N .,
Nr . 4000 gegen Baarzahlnng
und zwar:
DienSatg : Weißzeug.
Mittwoch : Gold - «nd Silbergegen -

stände, Uhren rc . rc.
Donnerstag : Betten , Schuhe,Stiefel

re . rc.
Freitag : Ellenwaaren , Kleider , Uhren

re . rc. 14058 .5,3
Karlsruhe, 15 . August 1886 .

Stadt . Spar - and Pfand -
Leihkasse -Berwaltunq .

Laden m Rathhaus
zu veruckthen.

Der vorübergehend an Kürschner
Klein dahier abgegebene Laden , im
RathhauS , ist auf 1 . Oktober d. I .
anderweitig zu vermiethen.

Lusttragende wollen ihre Angebote
innerhalb 14 Tagen anher einreicheu.

Bedingungen sind bei dem Hochbau-
Amt einzusehen bzw . können von diesem
erhoben werden.

Pforzheim , den 14. August 1896 .
Der Stadtrnth .

Holzwart .
14169 .3.2 Frey .

Verpachtung des
Sirnitzhofes.

Die Großh . Bezirksforstei Ober»
weiter verpachtet auf ihrem Geschäfts¬
zimmer im Wege öffentlicher Ver¬
steigerung am
- Dienstag den 1. Sept . d. I .,

Nachmittag » 3 Uhr ,
den auf Gemarkung Vogtei Müll -
Heim gelegenem Sirnitzhof für die
Zeit von Martini 1897 bis dahin
1912 . Das Pachtgilt umfaßt 13,22 ha
Aecker und Grasäcker, 3,54 da
Wiesen , 5,61 da Weidfeld «nd es
ist mit dem GutSgebäude die Be¬
rechtigung zum Betriebe einer Gast-
wirthfchast verbunden. Auswärtige ,
der Beziiksforstei nicht bekannte
Steigerer haben sich durch büraer-
meisteramtlich beglaubigte Ver-
mögenszeugnisse ihres Heimaths-
ortes auszuweisen.

Die Pachtbedingungen liegest in
dem diesseitigen Geschäftszimmer
zur Einsicht auf ._ 14247 .2.1

Versteigerung .
Im Aufträge werden am

Mittwoch de» 19 . Augnst d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

Uhlandstratzc 21 , zwei Treppen
hoch, versteigert alS :

2 Betten mit Rosten, 1 Bett ,
Rost und Matratze , Bettwerk,
1 Kommode , 2 einth. Schränke,
1 runder Zulegtifch , 6 Rohrsessel ,
1 Waschtisch, 1 Nähtisch . 2 Spiegel,
Bilder , 1 Violine mit Kaste» ,
1 Küchenschrank, Tische u. Bänke,
vcrsch. Küchengeschirr , 1 mittelgr.
Herd, 1 Krantständer, 1 kleine
Zinnbadwanneu . oersch.HauSrath,

wozu Liebhaber einladet 14195 .2.1
Dressei .

Morgen

Iichnngchksim
der

Karisrnher
Jnbalidengeldloose.

Loose ä 2 33t. sind noch zu
, haben und heute auch 11 Stück
zu 20 Mark 14258

bei der Hauptagentnr
Carl Götz ,

Lederhandlung , Hebelftrahe 15.

Freiwillige
er Weigerung

von

Wein iltid Fcissev .
Freitag ifm 21 . Hupft 1896 , Dorm. 10 Mr,

versteigere ich im Auftrag des Herrn Liquidators
Isaac Mayer in Neustadt a . H . aus der Liqui¬
dation der Firma Becker & Boy , Sophienstr - 13
hier , öffentlich gegen Baarzahlung :

Eine grosse Parthie Weißweine , worunter
flaschenreife;

ferner
Donnerstag llen 27 . Hupft 1896, Dorm. 10 Ifir :

ca. 50 theils noch neue Transport - n . Lager¬
fässer mit 40 —2800 Liter Gehalt , 1 stehende
und 1 fahrbare Obstpresse, Gnmmifchlänche, Wein -
pnmpen, Bütte » «nd Stützen . 14189 .3 .2

Karlsruhe , dem 28 . Juli 1888 .
Okrilütsuoltzielier.

Heute den 19 . August :

her Kapelle des
HZcrö . Leib -Kvencröier-'WegnnenLs.

Königl . Musikdirektor : Adolf Boettge .
Programm u. 21. : SBmbinnim ’ S Heil ! Lllnsikalische Jagdbildcr

und iiitcrnationale Märsche und Lieder a. d . 13-— 19. Jahrhundert .
Anfang Abends 8 Uhr.

KintrUt - I Abonnenten . 30 Pfg .
©inrmr . \ Nichtabonnenten . . . 50 Pfg .

Lolssseuuis -Garten .
Heute Dienstag den 18 . « nd Freitag den 21 . Angnst,

Abends 8 Nhr :

ilitär - Concert
ausgeführt von dem 14241

Trompeterkorps des Kurmärkifchen Dragoner -
Regiments Nr . 14 aus Colmar

unter Leitung des Stabstronipeters Herrn keuchte .
Eintritt » 0 Pfg .

Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im Saal statt.
X€T<& 'u . für

Zum ISlepiumteii . -MW
DienStag den 18 . «nd Freitag jden 21 . Angnst rConcert
Erstes Auftreten des Q berbayerischcn Dameu-QuartettS 14222

4 Damen . Elvira 3 Herren.
unter Leitung Willy Kern . Weitere Reklame unnöthig.

ES ladet höflichst ein Peter Früh , Restaurateur.

in 14250 .21 -

blldiflhtuu. Rtichsjarbekf
empfiehlt billigst

Adolf Stem,
Kaiferstratze 74 ,

am Marktplatz.
HBB8H 3S

Festzug .
Zur Besichtigung des FcstzugeS

ist Kaiserstraste 58 , 1 Treppe
hoch, 1 Balkon zn vermiethen .

Für den 9 . September wird
«in Fenster zu mictheu gesucht.

Offerten mit Preisangabe imtcr
R , 0 . J42Äßflii die Expeditip» de>
»Bad, PreM' erbrtry ,

August Pfetsch. Uhrmacher,
Karlsruhe , Kriegstrasse 12,

gegenüber dem Bahnhofpostqebäude od. Hotel
Grüner Hof ,

empfiehlt fein großes Laaerin Gold -, Silber - , Taschenuhren
Cylinder - , RemoMoirnhren von M . 8 .— an, Regula -
teuren , Standuhren in einfacher und reicher Ausführung ,
auch viertelschlagend, Wanduhren und Wecker« von
M. 3 .50 an.

Goldwaaren : Ketten, Ohrringe, Brachen, Medaillons ,
Trauringe, nach Feingehalt gestempelt, Fagon -Ringe in Gold,

, Doublä und Silber , Armbänder u. s. w.
Ferne/ : Brillen und Zwicker in allen Nummern in wirklich

guter Maare zu billigen Preisen .
Reparaturen an Uhren , Goldwaaren , Brillen u . st w. werden

unter Garantie pünktlich ausgeführt.

Empfehle ab Schiff Maxau billigst in nur bester ßW
Qnalitätswaarei M

ra Ruhrfettschrot, fMriirfi , G
Ruhr-Maschmenkohlen ftiMretdi , i
gewaschene Nußkohlen, 8
Nußschmedekohlen. 8

Ph . Bader,
Kohlen- und Brennholz - Handlung ,

Amalienstratze 59 . Telephon 256 .

für die „Mittags - Ausgabe " der
„ Badischen Presse" werden bis
längstens Vorittittags v,0 Uhr
angenommen. (GrößereInserate
sollten , wenn möglich, tagS zuvor
bestellt werden.)

Für die „Abend -Zeitung " werden Inserate bis
Uhr Nachmittags angenommen.

vis Expedition der „Bad. Presse“.

Unterzeichneter hat sich in üt,S3 &,SSl »E8,H als

Rechtsanwalt
niedergelassen .

Das Geschäftszimmer befindet sich 14216 .10.1

Schlsszstva ^ e 86 .
B. Götzmann .

Bei Bedarf von

ekoralioueu
empfehle zu den billigsten Preisen:

Gemalte Wappen , farbenprächtig, mit Gold und Silber,
von 20 Pfg . an,

Wappenketten , äußerst effektvolle, billige Dekoration ,
per lfd. Meter von 50 Pfg. an,

Sinnsprüche von Mk. 1 .20 an,
Iransparente , billig ,

Fahnen und Dekorationsfähnchen , letztere
Dtzd. von M . 1 .75 an,

Lampions , Dtzd. von M. 1 .— an.
Sämmtliche Dekorationen sind zur gefl . Ansicht ausgestellt
AS Waldstrasse TT

und lade zur Besichtigung höfl. ein .
Bei größeren Aufträgen hoher Rabatt. 14251 *

Hochachtend
Alb « Schweizer Nachfl «,

B . Schweizer ’.

Linie Kassel -Frankfurt a H. 7398.5.5

Mmi »JVamheim ,
SSulsitrn 1 . JVliii t >i @ 1. Oktober , iiüderabgabe 1 . April !
bis 31 . Oktober. Naturwarme , starke lcohlensäurereicheSoolbilder und I
Trinkqneilen. Soolinhnlation. Gradirluft. Medioo - mechaniscbes Zander- I
Institut . Torrainkur . Indikationen : Herzleiden, Rheumatismen, Gicht, I
Norven- und Rüekenmarksleideu , Skrophulose , Frauenkrankheiten . I
Wasserleitung. Kanalisation. Grosser Park mit See ; elegantes Kur - 1
haus ; naher Hochwald. Vorzügliche Kapelle ; Theater ; elektrische]

Beleuchtung. Prospekte gratis . Frequenz über 14,000 .
Grossh . Hessische Badedirektion Bad - Nauheim .

Peter Mey’s Seifenpulver ,
Anerkanntes bestes und bequemstes Waschmittel von
höchstem Fettgehalt . Blendend weisse Wäsche ohne Rasenbleiche
Hergestellt aus reiner vollständig noutraler Kernseife und Soda . Absolut
unschädlich kür die Wäsche. Käuflich in Seifen - , Colonial «

und Droguen - Geschäften . 1420 '

Ein junger Mann von 20 Jahren
wünscht Privat - Unterricht im
Rechnen bei einem Volksschullehrer
dahier zu uehmen . Offerte» unter
K . M. 14161 sind an die Exped . der
„ Bad . Presse " zn tickten. 3 .2

Beschäftigungs -Gesuch.
Eine Frau sucht Beschäftigung

im Waschen und Putze « . Eben¬
daselbst wird auch Wäsche znm" ictt angenommen. 14236

nisenstr . 59 , 5 . St . , links.
Ci A müssen lesen Mk. =
Olo Buch Überd . Marke».

Siesta -VerlagDr . 56, Hamburg

Haution, klein . Narlkkien
auf kürz. Zeit an Beamte, Offiziere
re. unter coul. Bed. Strengste
Diskr . Offerten unter Nr . 13763
an die Exped . der „Bad . Presse "
erbeten . 5 .3

Restauration za vermiethen
Eine feine Restauration an einem

beliebten Ausflugsort ist mit In¬
ventar sofort zu vermiethen rv . auch
zu verkaufen .

Offerten sind unter Nr . 14215
in der Exped . der „Bad . Presse "
abzngebeit . 2 .1
14147 Erde , 12

wenn auch weniger gut , kann gegen
Entschädigung beigefahren werden
am Eingang des botanischen Gartens ,
beim Neubau der Bildergallerie.
Grossh. Gartendirektion .

Tabak .
Ein Stock Tabak , fermendirt ,

sehr gut im Brand, hat preiSwürdig
zu verkaufen 14139 .3,3

Reinhard Seite ,
LiedolSheim .

Pneumatik -Fahrrad (engl .)
fast neu , noch wenig gefahren , krank-
heitshalber billig zu verkaufen .
Näheres Kroncnstraßc Nr . 56 in,
Laden 14228 .2 .1

Herd
gut erhaltener , bereits neuer , ist wegen
Versetzung billig zu verkaufen .

Ludwig -Wilhelmsttatzc 3 , 2
Treppen hoch . 14219

Schviftsetzep-
ltehvling .

Ein ordentlicher Junge mit
guter Schulbildung kann bei
sofortiger Bezahlung in die
Lehre treten.
Druckerei der „Bad . 3 r

Ein tüchtiger

Friseur-Gehilfe.
wird sofort gesucht . 14224 .2.1

Gottesauerstratze 33 a.

Gehilfe-Gesuch.
Ein junger Gehilfe , welcher fein

rastrt und Haar schneioet, findet bis
l . September Stelle bei

1. Men , Friseur ,
14190 .2.2 Kaiserstraße 107.

Zwei selbständig arbeitende tücht .

Gypsev
zu sofortiger AuSfühniug einer
drängenden Arbeit gegen hohen
Tagelohn gesucht ; ev. wird Reise¬
auslage vergütet.

Näheres unter Nr. 14173 in der
Exped . der „ Bad . Presse " ._ 2 .2
oööööööoöööö
o Junge Burschen 8

«tritt a
30.2. 1 V
nerte- y

zum sofortige » Eintritt
gesucht. 14230 .2.
Hrsle Aarkorn-er Narsümerte

ll u. Hoikette-Seifen -Aabrik 0
QF. Wolff 9t Sohn , 5
oooooooooooo

Gesucht
w . p . sof . ein Mädchen a. g. Fam.,
als Stütze d. Hausfrau in eine von
Fremden vielbesirchte Gastwirthschaft
v. Nekartbals . Demselben wäre gute
Gelegenheit geboten, sich im Kochen
auszubilden . Da Post u. Telegraph
im Hause, einige Kmntniß derselben
erw. jedoch nicht Bedingung . Familien¬
anschluß zugesichert .

Gefl. Offerten mit Gchaltsansprüchen
unter Nr. 14176 an die Expedition
der Badischen Preffe " erbeten. 2.2

ES wird ein jüngeres Mädcheti
gesucht , welches alle Hausarbeit
pünktlich besorgt und bei etwas
Vorkenntniß des Kochens sich in
der feinen Küche gerne ausbjldcn
läßt . Zu erfragen unter Nr . 14162
in der Exped . der „Bad . Presse ". 2.2

mit hübscher, schlanker Figur ,
auS guter Familie, welches sich
als Verkäuferin auSbildeu will,
wird vou einem feincre »,
größeren Geschäft , wo nur
Damen verkehren , unter sehr
günstigen Bedingungen in die
Lehre gesticht.

Offerten unter Nr. 14203
an die Expedition der »Bad.
Presse " erbeten. 2.1

In der Nähe von Karlsruhe
wird ein williges Mädchen vom
Lande gesucht.

Zu erfragen Rudolfstraße 10,
S . Stock links . 14221,2 .1

Lin Mädchen
aus guter Familie , im Alter von
16—18 Jahren, welches etwas nähen
und häusliche Arbeiten versehen
kann , wird zu 2 Kindern von 1 und
2 Jahren gesucht .

Näheres unter Nr . 14172 in der
Exped . der «Bad . Preffe" . 4L

finden lohnende Arbeit.
Zu erfragen unter Nr . 14252 in

der Expedition der „Bad . Preffe".

Jeegt MWre
finden dauernde Be¬
schäftigung . 14229 .2 . 1
Hrste Karlsruher Aarf .-

u . Hoit .-Seifeufavrill
F. Wolff dt Sohn .

Für mein Herren - nnd Damen »
KonfektionS - Geschäft suche einen
befähigten 14244

Lehrling .
Martin Krämer,

Karlsruhe , Kafferstr. 58.

Lehrlings -Besuch.
Suche jungen Mann mit den nöth.

Vorkenntnisfcii i. Zeichne» z. sof.
Eintritt unter günst. Bedingungen.

Anmeldungen von 8—10 und
2—4 Uhr im 11800*

Maler -Ateller
Alb . Schweizer Nachf .,

Waldstr. 52,

Lüfte ze memth».
Durch Umbau der Neuzeit

entsprechend , habe ich ein Lokal
in bester Geschäftslage auf der
Kaiserstraße, ca . 22 Meter tief
und ca. 7 Meter breit , mit
2 großen Fenstern per 15. Sep¬
tember d . I . event . auch früher
preiswürdig zu vermiethen .

Offerten unter Nr. 12605 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten . *

Stelle-Gesuch.
Ein mehrjährig gedienterMilitär

mit guten Zeugnissen sucht per
I . Oktober Stellung als Bureau -
gchilfe, Bureaudiener , Aufseher ,
Portier oder sonstigen Vertrauens¬
posten . Gefl. Off . unter Nr . 14101
an die Exped. der „ Bad. Pr ." erb .

cf wdj *
Ein Frl . aus guter Familie , welches

in einem Stickerei- und Kurzwaaren -
geschäst thätig war, sucht ühnliche
Stelle. 3-1

Offerten beliebe man unter Nr.
14213 in der Exp . der „Bad. Preffe"

niederzulegen.

3 n der offenen Banweise, «ach
3 Seiten frei« , schöne Aus¬

sicht, find Wohnungen billig ,«
vermiethen von je 5 —8 Zimmern ,
Bad , Balkon , Veranda und Z »>

ehör . Anf Wunsch mit Stallung ,
Zarten : Sternbergstratze 15 ,

Ostend . _ 13657*

3.3 Btt vermiethen 14034
beziehbar sofort oder später fein
moblirter Salon mit Schlaf¬
zimmer für 1 oder 2 Personen
inoiiatllck 35 beziehentlich 40 Mk.

Näh . Schützenstr. 15, 2 Trepp.
flsmalienstrahe 75 ist auf sogleich
^ 4- oder später ein hübsch möblirtes
Zimmer mit freier Aussicht auf den
Kaiserplatz zu vermiethen. 14171 .2.2
C*n der Nähe des Lid -llplatzes ist w
(O gutem ruhigen Hause ei« gut
möblirtes Parterrezimmer sofort
oder später zu vermiethen .

Zu erftagen unter Rr . 14143 in
der Exped. der „Bad. Preffe " . 2.2
Ouiseustraße 24, 4 . Stock, ist et«
-̂ möblirtes Zimmer an zwei
Herren sogleich zu vermiethen 14163
Uhlandstraße 12, 3. Stock links,
W ist ein möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 14094 .8 .3
M > aldstratze 61 (Ludwigsplatz) tsi

ein gut möblirtes Parterre -
Zimmer mit zwei Fenstern, auf
die Straße gehend , sofort oder
später zn vermiethen. 14245

Ein möblirtes Zimmer , hell ,
auf die Straße gehend , sogleich zu
vermiethen. Preis 10 Mk.

Zu erfragen unter Nr . 14242 in
der Exped. der „Bad . Preffe".

an solider Arbeiter kann &»£
und Wohnung erhalten.

Ainalienstraße 7, Dnrlach .
E

Wohnungs -Gesuch.
Wohnung von 3 Zimmern nebst

Zugchör von kleiner Familie ohne
Kinder per 1 . oder 23. Oktober zu
miethen gesucht.

Offerte» mit Preisangabe unter
Nr. 14193 au die Expedition der
„Badischen Presse" erbeftn.



Nr . 193 . Badische Presse . Seite 7.

Mlmgmmu Lailenia.
Dienstag , den 18 . d . M . , Abends

8 -/, Uhr,
rvie- evbeginn

- er regelmäßige» Proben.
Das vollzählige Erscheinen sämmtlicher
Sänger ist erwünscht. 14209 .3 .2

_ Ter Vorstand .

Hatifumunifdifc Verem
Karlsruhe .

Yereinslokal : CafeTannhäuser.
Veveins -Abend

alle Dienstag Abend , Hinterer
Saal . Bibliothek geöffnet von 8 bis

V- 10 Uhr .

_ Der Vorstand .

Verein eliem.
Kail , gelker Dragoner.

Unter dem Protektorate S . G. H.
Prinz Maximilian von Baden.

Mittwoch den 19 . August ,
Abends 8 Uhr :

Vepsaiirintriiis
bei Kamerad Burkart ,

Scheffelst »aße 1 .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

14268 Der Vorstand .

Badischer
Mcnn - Werern

Karlsruhe .
SamStag den SS August 1896 ,

AbendS halb 9 Uhr :

Irrfainineiiknirft
im Vereinslokal „ König v. Preußen "

,
wozu alle Angehörige des Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um zahlreiches Erscheinen wird ge¬
beten. Der Vorstand .

Tumgeiimiuleliarlsrulie

Die Durn -Abende für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag nud Freitag Abend von 8
biS 10 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bisinarckstraße — statt .
1012* Der Turiiwart .

$ to [5e
'^ trcBteiiogrtti) fien=

Verein ikrfsrnfk
Mittwoch Abend halb 9 Uhr :

Kointr-VeMiMliiss
im Hotel National (Speisezimmer ) .

Rollcr 'scher
StenogrliMeil,- Benin

Karlsrerhe.
Jeden Dienstag und Freitag .

Abends 8 Uhr, Nebnngs -Abend
in der Leopoldschule. 3816

Mittwoch :
vereiusabeud im Landsknecht.

Mg. {f{ iifrtiifirrr=tinton
Konsulat Karlsruhe.

WM

Mittwoch den 19 . ds . Mts . :

Aonsrilatstoriv
über Durlach . Daselbst Zusammen¬
treffen mit den dortigen Sports¬
kollegen im „Grünen Hof " . Von
da Weiterfghrt nach Ettlingen
(Vereinslokal deS N .-V. Ettlingen ) .

Abfahrt 8 Uhr vom „Weißen
Lösen ".
14223 Die Borstandschaft .

Cvaug. Arbeiterverein .
Reichshallen, Marienstr. 16.

Dienstag den 18 . August d. I .»
Abends '/-9 Uhr :

V-veiiis-Abenö.
Die Mitglieder werden höflichst

ersuwt , zahlreich zu erscheinen.
14198 .2.2_ Der Vorstand .

Gelegenheitskauf.
2 gut erhaltene Billards
find preiswerth zu verkaufen.

Amus-Hen beiSpediteurSchweitzer ,
Marienstr . 17._ 12670»

Eine sehr gut erhaltene

Siugernähmaschine ,
ebenso ein Fahrrad (Kissenreif) sind
unter Garantie billigst zn verkaufen
bei p , Eberhardt ,

. 11013* Grenzstraße 10.

Vekaniitiiiaehriirg .
Zur Meier des 7V. Geburtstages Seiner König¬

lichen Hoheit des Großherzogs wird

RiMch iitn 8 . t . MtS., 4 llijr,
im großen Saale der Festhalle hier ein

stattfinden, an welchem theilzunehmen wir sowohl die von aus¬
wärts hierher kommenden Herren Festbesucher als auch die
hiesigen Burger und Einwohner hierdurch ergebenst einladen.

Der Preis einer Theilnehmerkarte für das Festmahl
(einschließlich der Weine , des Kaffees und der Musik) beträgt
15 Mark .

Die Karten können gegen Einzahlung oder Einsendung
des Betrags oder gegen Postnachnahme von der Stadtkasse hier
bezogen werden.

Karlsruhe , den 11 . August 1896 . 14220 .2 .1
Der: Stcrötrnt .

Schneller . Lacher.

IiidililMs - Fkstjilg in ßkrlsrnlie
NM 9 . Septsinbev J896 *

Die Zahl der uns auf unseren Aufruf vom 7. Juli d . I .
zur Verfügung gestellten

für die aus Anlaß der Festlichkeiten zum 70 . Geburtstage
Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs am 9 . September hier
weilenden Fremden , die in hiesigen Gasthöfen voraussichtlich
Unterkunft nicht mehr finden , ist bis jetzt bei weitem nicht
ausreichend.

Da die nächsten Tage uns voraussichtlich eine größere
Anzahl Anmeldungen von am Festzuge theilnehmenden Vereinen
und einzelnen Personen bringen , so ersuchen wir die verehrliähe
Einwohnerschaft der Residenz dringend , uns durch baldige
zahlreiche Anerbietungen in die Lage zu setzen, den Anforderungen
entsprechen zu können .

Mündliche oder schriftliche Anmeldungen nehmen entgegen :
Stadtrat Dr . Binz , Bureau Westendstraße 48 zu ebener Erde ,
Stadtverordneter Clever , Kronenstraße 13,2 Treppen hoch , sowie
Schriftführer Schaber , Rathaus, südlicher Flügel , Zimmer Nr . 25

zu ebener Erde.
Karlsruhe , 7 . August 1896 . 1373, .3 .3

Der Festausschuß : Der Wohnungsausschuß:
Schneizier , F. Hamburger ,

Oberbürgermeister. Stadtrat.
Die Unterzeichneten Gärtner theilen den verehrlichen Ein¬

wohnern Karlsruhes und besonders der Oststadt mit , daß sie
sich mit der Straßenausschmückungskommission der Oststadt zur
Lieferung von Kränzen rc . zu nachfolgenden Preisen geeinigt haben :

Kränze » 50 Pfg.
Feft - ns 4 40 Pfg .
Gnirlande » 4 30 Pfg.

pro Meter.

Zu weiterer Auskunft sind die Mitglieder der Aus¬
schmückungskommission täglich zwischen 1 und 2 1/, Uhr Bern¬
hardstraße Nr. 17 , sowie die Unterzeichneten Gärtner jederzeit
bereit. Muster können ebendaselbst besichtigt werden.

178 . Nur vor dem 22 . - August gemachte Bestellungen
können auf absolut sichere Ausführung rechnen. 14099.2.2

Die Gärtnermeister
Ludw . Bail , Karl-Wilhelmstraße 5,
Job . Adelshelm , „ 28,
Otto Steinbach , „ 7,
Job . Heck , Rintheimerstraße 10.

Illuminationskörper .
Ehe die Herren Jntcressenten den Bedarf für die Illumination

decken , bitte nicht zn versänme » , meine vom Decorations -
Ausschuss empfohlenen , höchst effectvollen , wind¬
sicheren

zn besichtigen.
I . Sorte 100 Stück M . 54 II . Sorte 100 Stück M . 24

mit Lichter . mit Lichter.
Hochachtend Friedrich Köchlin

14204 .2 .1 Kaiserstraße 147 .
9

Das Bier -Depot
her hqr. BmtrcizcsclWft norm. H, Schwartz,

SSs > e >y ® :r se®,- ÜE&li ..
liefert zu äußerst billigen Preisen dunkles , nach Münchener , und
helles , nach Wiener Art gebrautes Exportbier frisch vom Eiskeller
zugeführt , in Gebinden beliebiger Größe . 11603

Depot der bayr . Branerei-Gesellschaft vorm . 8 . Sehwartz
Carl Piete , Kaiserstrasse 42.

Laden zu vermietheil.
Mn schöner Laden ist ans sofort oder

später im Hause Lammstraese lb zn
vermischen.

Näheres in der Expedition dev „Badischen
Presse ".

MBrmmPcktz
Heute : 8601 *

Grosses Concert .
TWMtcmiht .

Herren und Damen zur
gefälligen Kenntniß , daß mein
TanzunterrichtamDicnstag
de » 15 . September in der

Wirthschaft „ zum Au erh ahu "
Schiitzenstraste 58 beginnt und
ladet bicrmit freundlichst ein .
1379&6 .3 Achtungsvoll

W . Palliner ,
Tanzlehrer .

Internationales

Privat - Detektiv-
Institut 10807

MÜNCHEN ,
39 Rnmfordstr . 39 .

Auskünfte , Beobachtungen , Ermitte¬
lungen , Ausforschungen rc.

Strengste Diskretion.
Bei Anfragen 30 Pfg . Rückporto .

Anläßlich des Jnbilämns-
festes werden
Guirlanden

und
mm ■ ■

billig angefertigt 14111 .5.3
St . Stadel , Gärtner,
_ Marienstraße 55._

Raupenleim
empfiehlt per Kilo M . 1.73

Julius Dehn Nachfolger,
Karlsruhe , 11049*

Zähringerstraße 53 .
ikzils .a >uf .

Fortwährend werden angekauft
und gut bezahlt : getragene Herren -
und Damenkleider , Uniforme « ,
Sckuhe und Stiefel sowie altes -
Gold und Silber . 13344
D . M . David , Markgrafenstr . 16/18 .

Bitte genau auf die Firma zn
achten .

Cresncht
mit Herrn ob. Dame in Verb , zu
treten , die
Geld in klein . Posten
auf kürzere Zeit gegen abs . Sicher¬
heit ausleih en.

IHoher Gewinnt
Str . Diskr . zuges. u . erbet . Off .

nnt . Nr . 13975 an die Exped . der
„ Bad . Presse " zu richten . 3 .3

Inspektor
für Kinder - und Kapitalversicher -
ungc » unter günstigen Bedingungen
gesucht .

Offerten unter Nr . 14231 an die
Exped . der «Bad . Presse ". 61

Meinem Wunsche gemäß wäre
hiemit einem liebenSwerthen , evang .,
20—25jähr ., » ermöglichen Mädchen
vom Lande , welches dem Haushalte
selbstständig verstehen kann , Gelegen¬
heit geboten , mit einem tüchtigen
Bäcker mit rentablem Geschäft , un¬
weit von Ettlingen , in Verbindung
zu treten , behufs baldiger Verehe¬
lichung . Nur ernstgemeinte Anträge ,
wenn möglich mit Photographie ,
welche wieder zurückgesandt wird ,
wolle man unter Nr . 14167 in der
Expedition der „ Bad . Presse " ein -
senden ._ 322

Zur Erweiterung einer Spezials
täten .Fabrik der Möbelbranche
wird ein tüchtiger Mann als

Theilhaber
mit entsprechendem Kapital gesucht ,
hoher Verdienst zugesichert.

Gest. Offerten unter Nr 14197 an
die Exp, der „ Bad . Presse" erb. 2.2

Eine gesetzte Person wünscht eine

Bäckerei-Filiale
auf 1. Sept . oder 1 . Okt . zu über¬
nehmen . Kaution kann gestellt
werden .

Näheres Waldhornstraße Nr . 46,
parterre ._ 13940 .3,3

Zu verkaufen oder
zu verpachten .

Meine der Neuzeit ent¬
sprechende, gut eingerichtete
Bad -Tampfwasch - und Bleich¬
anstalt ist unter günstigen Be¬
dingungen z« verkaufe« oder
zu verpachte « . 13964 .6 .5

Näheres beim Besitzer
Karl Dumberth ,
Elifenbad, Dnrkach

Ein gut erhaltener , schwarzer
Gehrokanzug ,

ist billig zu verkaufen.
Kapellenstraste 72 . 4- Stocks

Freiwillige Feuerwehr.
( I. Compagnie .)

Dienstag den 18 . ds . Mts .,
Abends V-8 Uhr ,

Compagnie-Versammlung
bei Kamerad Neumayer szum Lamm) . 14196

A . Schlachter .

Freiwillige Feuerwehr.
( II - Compagnie .)

Mittwoch den 19 . August ,
Abends halb S Uhr :

Compagnie
-Versammlung

bei Kamerad Dittus , zur Stadt Pforzheim.
14226_ € . Markstahler .

Soolbad Offenau .
Station der Bahnlinie Heidelberg —Hcilbronn .

Reizend im Neckarthal gelegen. Großer parkartiger Garten . Sool -
bäder im Hanfe . Pensionspreis von M . 2.50 an . Prospekte gratis .
9802 .10 A . Hefele - Böcker . ,

Feine Flaschenweine ,
als :

I Bordeaux , Burgunder , Rhein - u . Moselweine etc .'

Specialität in feinen französ . Cognacs,
Rum , Arac , Chartreuse , Benedictiner ]

und andere feine Liqueure.
Champagner u . Schaumweine .

Zn gefälligem Zuspruch empfehle mich hBflichst. 14205,2.1

LOUIS LAUEM ,
Grossh . Hoflieferant ,

_£L.l£&cl.eEn.lestraBso £Tx. 3.2 .

Neu eröffnet © Niederlage
Sämmtlicher

" '

. .
-Artikel f

in Kaffee , Thee , Chocolade , Cacao ,
Bombons , Frucht - und Kräutersäfte ,
Obst , und Fruchtweine , Marmeladen ,
Dauer - Gebäck * Suppen - Ein läge n ,

Kräuter -Parfumerien u. s . w . 13451
18 Kaiser - Passage 18 .

beste Qualität zu billigem Semmerpreis empfiehltLonis Kratz ,
Kontor : Waldstraße 44 . 14M .3 .1

» .■*. ** .-*• -- .1

erhalten die

Abomleiltender„KMsche !lVresse
"

auch in diesem Quartal inserirt :
Wohnung zu vermiethen,
Zimmer zu vermiethen,
Wohnung gesucht .

Zimmer gesucht,
Dienstmädchen gesucht ,
StellengesnchevonArbeitern

gegen Vorzeigung der Abottnements -Qnittung
der „Badischen Presse " in der Expedition.

Die Inserate können bis zu 20 Worte enthalten und werden
ein Mal gratis ausgenommen , jedes weitere Mal wird mit nur
20 Pfg . berechnet.

Größere Inserate obiger Art haben nur einen mäßigen
Zuschlag zu zahlen .

IIIs Expedition der „Badischen Presse“.



Sette 8. Badische Presse Nr. 193-

XXXXXXXXXXX X XXXXXXXXX

| Geschäfts - Eröffmmg. |
ö Mit Gegenwärtigem beehrenwir uns , höfl . darauf S

g
aufmerksam zu machen, dass wir am hiesigen Platze

* Kaiserstrasse 199 a *
HH gegenüber der Kaiserpassage $$
HH eine zweite Niederlage unserer rühmlichst bekannten Hz
Hz Fabrikate in
§ Glace- u. Dänischen Handschuhen aller Art *
X sowie von Stoffhandschuhen, Cravatten , Herrenwäsche, X
X Manschettenknöpfen etc . errichtet haben und halten X
X uns bei Bedarf angelegentlichst empfohlen, Hz
X Hochachtungsvoll 13815 .6.5 X

HWilh . EUstätter Nachfolgers
£ Cnrletti & HSfle . *

xxxxxxxxxx xxxxxxxxxx
Geschäfts-Empfehlung .

Einem tit. Publikum die ergebene Anzeige , daß ich mein

von der Ludwig-Wilheli, »straffe 2 nach der

verlegt habe und halte ich mich bei vorkommendem Bedarf , besonders
auf die Festlichkeiten im Anfertigen von Fest -
Dekorationen , welche schön , effektvoll und billig an¬
gefertigt werden , bestens empfohlen .

Insbesondere empfehle ich mich den tit. Herren Bau¬
unternehmern , Architekten und Hausbesitzer » unter Zu¬
sicherung reeller , prompter und billiger Bedienung.

ZahlreicheAnerkennungsschreiben , Atteste über architektonische
Ausführungen liegen zur gefl. Ansicht offen im

Malev -Ateliev von

14035 .4.2 Gottesmrerftratze 33 .

GWsts-EDiüW n . Empfehlung.
Hiermit zeige ich ergebenst an, daß ich am hiesigen Platze

nächst dem Kaiserplatz «nd Mühlbnrger Thor , ein

Werkzeuge- , Eisenwaaren -
, laus- u,

Köchenaeräthe-Geschäft
errichtet habe.

Ich empfehle deutsche und ausländische Werkzeuge
für Holz - und Metallarbeiter in nur vorzüglichen Qualitäten
Bau - und Möbelbeschläge in soliden und geschmackvollen
Ausführungen , Hans - und Küchengeräthe in nur besten
Fabrikaten bei billigstenPreisen und bitte um geneigten Zuspruch.

Hanz Storz y
14104.3 .2 Karlsruhe , Kaiseirstrasie 245 .

Ohne Konkurrenz . Ohne Konkurrenz .

Nebervasch- ird- Neuheit !
Patentiptes Verfahre «.

Zur Vergrößerung von Photographien jeder Art und Größe .
Zu bisher noeb nicht gebotenen Preisen .

Monochrome-Portraits
Aufträge nimmt bereitwilligst entgegen

L. I> ürr , EigarrenHandlnng, Kaiferftrasie 94 ,
wo die Muster -Bilder ansgestellt find, ebenso A. Jägel ,
Bilderhandlung , Markgrafenstr . 38 (Lidellplatz ).

Für nur gute dauerhafte Monochrome -
Portraits wird Garantie geleistet. 13689 .20.4

Vertreter J . D Rabe , Kaiserstratze 191 .

Hygienischer Schutz
kein Gummi , nach Professor Kleinwächter . Als unschädlich und absolut
stcher bewährt . Aerztlich empfohlen . ' /> Duh . 3 Mk . ,

' /» Dutz . 1 .60 fr .
10760 .12.9 6 . Engel , Berlin , PotSdamerstr . 131.

1MH
oder kleinerer Gasthof von jung . , tüchtigen Geschäftsleuten
2 u pachten gesucht . Caution kann in beliebiger
Höhe geleistet werden. Später Kauf nicht ausgeschlossen.

Gest. Offerten unter N. N. 14108 an die Expedition der
^ Badffchen Presse " erbeten . 2.2

1. Müller ,
Karlsruhe ,

Kaiserstrasse 99 .
An - und Verkauf , sowie Tausch

von Häuser » . Gütern » Bäckereien ,
Fabrik - nnd kausi» . Geschäften ,
Mühle « , Wirthschaften , Grund¬
stücken und Geschäften aller
A r t. 13795 .12.2

Möbeltransport-, Verpackmigs-
und

Anfbrwahrungs-Gkschöst

6g . Fessenntaißr,
17 Ruppurrerstraße 17 ,

empfiehlt sich zu 13800*

Umzügen zwischen beliebigen
Plätzen im In - und AuSlande,
sowie in der Stadt unter voller
Garantie für gute Ablieferung

bei coulanten Preisen .
Beste Referenzen von hohe »

Herrschaften zu Diensten .

Eimz - fehLnrig .
Empfehle mich tut Glanz - und

Feiubiigel » wie Vorhängen , Blouson
n . dgl . ; auch nehme Wäsche zum
Waschen an niiter Zusicherung guter
Behandlung nnd billiger Berechnung .

Frau Gimplinger , Greiultr . 8.

Viel billiger
wie früher .

Wegen bedingterNännmiig meines
Saales ans den 15 . September ver¬
kaufe ich bis auf weiteres

Kinderwagen u . Sitzwagen
zu enorm billigen Preisen . Franko -
Versandt nach auswärts . 14154*

Kaiserstraste 17 « ,
zwischen Hiisch - und Donglasstraße .

Falnenstoffe
empfiehlt in großer Aus - !
wähl billigst 13993 .5 .2 |
Gustav Cahnmann , |

Kaiserstraße 135 ,
n äch st der Kreuzstraße .

i'
uljiini u.

Fühnenstangeil
in allen Farben und Große » , mit
und ohne Beschlag . 13684 .4 .4

H . Dornhelm ,
Kaiserstr . 30 Kaiserstr . 343 .

Fahrräder
beste Fabrikate , zu billigsten Preisen
empfiehlt 11391 .20.14

C . Mckert ,
Noch . Werkstätte ,

Leopoldstr . und Amalieustraße 65.

Reinleinen Tischged .
« «iß. mit 6 Servietten v. 5 M . an.

Remlein. Kaffeeged . mit bunt . Kan¬
ten, 6 Servietten von 8,50 M . an.

Drell-Handtücher von 3 M ., Reilll.
weiß . Taschentüch . v. 2M .Dutz.an.

Fettig genähte Bettbezüge «. 3s -
lrtre von 4 M . 50 Pf . an.

- - -- - 16Vr Meter --- - -

Schles . tzÄrz ; Iri « m
von 6' /-, 7»/ -. 8-/-, VI * 10 Bis
30 Mark.

Betttilchieinen, Nrgligästoffebiszu
den feinsten Gespinnsten versende
unter Garantie der Zurücknahme.

Verlangen Sie Musterbuch ,
Ober- Glogau L Schles .

J . « ruber .

11204 .25 .14

Ich kaufe
fortwährend getragene Kerren - « .
KrauenKkeider , Stiefel , Ähren ,
Attkitär - Aniformen , gebrauchte
Kette » , ganz « Kanshattnnge « , fo -
wie einzeln « Möbelstücke nnd zahle
hierfür , « eil da » größte Kefchäft ,
mehr wie jede Konkurrenz .

Hefl . chfferten erbittet 14028*

Markgrafenstr . 23.

Trockenes Anfeoerbolz ,
klein gespalten , pr , Ztr . Mk . 1 .30,
bei Abnahme von 10 Ztr . Mk . 1 .25

empfiehlt 1403810 .3
Friedrich Zimber ,

Holz- «. Kohlenhaudlung,
Lager : Gottesauerstrabe 25 und am

Rangirbahnhof .

Fest -Dekorations-Neuheiten
sind Verkaufsstellen an allen Orten Badens zu vergebene

Answalilsendnngen stehen zu Diensten. Oehld *^ Stempelfabrik , Karlsruhe .

I. Badische
' " ' -Geld-Lotterie.

Die Ziehnug beginnt nächsten
Mittwoch den 19 . August, Nachmittags 3 Uhr,
im Saale - er „Bier Jahreszeiten " , Hebelstraße 21 , und
wird Donnerstag den 20 . August fortgesetzt. 14064 .4 .4

Die Ziehung wird durch den Großh . Notar Herrn Bender
vollzogen . Die Lotterie - Commission .

der Invaliden - Geld - Lotterie
i Stück 2 M ., 11 Stück 20 M .

bei Peeher , Hof-Uhrmacher,
Kaiser -straffe Nr . 78 , am Marktplatz.

Roßhaare , Kettbarchent,
Federlcine »,
Flaum - rill .
Matratzeustosse,
Steppdecke«,
Wolldecken,
Keiuwandn . Gebild ,
MeißVaaren
Anfertigung von
Betten «.Wäsche,
Lieferung ganzer

Ansstenern .
Streng reelle Bedienung bei billigsten , festen Preise » . 9456

Emil Bttrkel , L '
«7

'L

SMinem

h. Bader ,
Anmlieitstraße 59 , Telephon 256 ,

übernimmt mit fahrbarer Motormaschine neuester Construktion
das Säge »» aller Sorten Brennholz an Ort und Stelle .

Das Spalten des Holzes wird event . mitübernommen.
Gefl. Aufträge hierauf werden auch angenommen bei

Hru. Fr. Mieter, Litlkrnheimerstr . 15, Telephon 254,
„ L. Dörfifager jr . , Hirtchßrühe 35. 13400 .5 .5

ifili!'IW

GrösstesSpeziallager 11. billigste Bezugsquelle
für alle Arten 12997 *

Ba >d .e *jflLr "tils :el
sowie completten

Bade - Einrichtungen
unter Garantie -Gewähr bei ,

Willi «! m CJottl ®. Karlsruhe
Illuetr. Preisliste gratis and franco ! sri ;;»

Durlach . 13485 .6 .5

A. Schenkel , W Meinderg,
empfiehlt sein gut sortirtes Weinlager in nur reinen Kaiser-
stnhler, Markgräfler und Renchthäler Weinen , sowie verschiedene
Sorten badische Roth - und Flaschen-Weine, Affenthaler. Mark¬
gräfler , Klingelberger re. Ans seinem Patentkeller nicht unter
20 Liter . Gefl. Aufträge werden reell und pünktlich besorgt.

HH ^ . er eine Tonr in den südlichen Schwarzwald
111 machen, Freiburg, das wildromantische Höllenthal , den

Titisee , Feldberg , Belchen , Blauen , Schauinsland,
Kandel re. besuchen will , versehe sich mit dem anerkannt
besten Führer in diesen Gebieten , dem mit vortrefflichen
Karten, Plänen , Illustrationen reich ausgestatteten , in nennter
Auflage erschienenen Buche:

Die KMrithalbahn.
ßin Jührer durch Ireiburg und Umgebung, das Köllenthak

und den südliche « Schwarzwald
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen .

Mit 8 vortrefflichenKarten «. Pläne » «. 12 schönen Ansichten,
(Text , Karten und Pläne wurden sorgfältig revidirt ).

Preis 1 Mk . 20 Pfg .
Gegen Einsendung von Mk . 1 .30 in Marken erfolgt Franko -

Zusendung .
Druck und Verlag

von F . Thiergarten in Karlsruhe („Badische Presse *).
- -

Durch den gleichen Verlag ist zu beziehen r

Albnin
von

Fveibnvg nnd dem Hollenthal
und -essen herrkicher (UmgeLung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
' '

ausgenommen von Maler Felix Faller .
Preis fein ged. Mark 1.20 .

Ludwig Kolb, Graveur und Clseleur ,
Karlsruhe, Kaiserstrasse 191 .

Foinste Arbeit . Bill . Berechnung.

A. J . Kästner,
Zahntechniker ,

Nachfolger von 0 . Deimling .
Sprechstunden täglich von 8— 12

und 2 — 5 Uhr . 6403 *
Sonn- n . Feiertags t . 11 —8 Uhr.
Karlsruhe . Kaiserstr . 120 , III .

Kailmia nUm voran.
Dreimal den ersten Preis errungen
bei der Rennfahrt am 30 . Mai 1896
Bruchsal —Oos , am 7. Jnni 1896

Mannheim —Freiburg und am
12. Juli 1896 Landau —Speyer .
Badenia - Fahrräder

erstklass. Fabrikat in größter Aus¬
wahl zu billigsten Preisen empfiehlt

Gust . Boegler ,
Kurvenstr. 18 . 10638*

Vertreter derFahrradwti ke Gaggenau
für Karlsruhe und Umgegend .

§ . Y .-W .-S . Kr . 48288 .
Verschiebbare

Vorhanggallerie
mit Zugeinrichtnng

von 9526 .50.12

8 . ssa8t , Karlsruhe .
Preisliste gratis nnd franko .

Fahrräder.
Mehrere gebrauchte Fahrräder

werde » billigst abgegeben .
Ludwig Karle ,

12940.5 .5 Kaiserstraßc 166.

Jch kaufe
fortwährend getragene Herrenkleider,
Schuhe und Stiefel und bezahle die
höchsten Preise . Durch Karte benach -
richtigt, komme zu jeder Zeit ins Haus .

Karl Würzburger , Brunnen¬
straße 3 . 10717 .26.16

Kaisttmhl
Pfd . . . . . Mk .1

3
6'/‘ ,

12V» .26

Mk . — .17
—.48

oder Vi«tcl „ —.95
. V. tel . 1.90

/M . 3.75
in nur vorzüglich er Qualität empfiehlt

Vermh . Avanz,
Mehlhandlnng . ivS58

Waldstraße 5t u . Wilhelmstraße 28.

Weinrosinen .
Helle «Herne M . 17 .50 u . M . 18.—,
Schwarze Thyra M. 14.50,
Coriuthen M. 15.50 pr. 100 Pfd.
empfiehlt in nur besten Qualitäten

Julius Dehn Nachfolger,
10637 Zahringerstr . 55 .
ooooooooooot

Pflege die Hände
mit

Ctlysapol
' SS «nd 50 Pfg . per Dose»

'
! herrlichstes Kosmetikum . !

Schrunde » , Schwielen , Neu¬
bildungen verschwinden , ebenso !

I Jucken , Mitesser , Spannen der I
! Haut . Depots « itt de « l

meisten Apotheke « « nd ,
I Droguerien . 11888 .8.61

Hühner, V-gewachs .,
k 1 Mk. und höher.
RiesengSnse rc.

Jllustttrter Katalog
gratis . «791*

LandwirtHofaor, Hainfiadt, Baden.

Junge
Durch d . Berk. o. bestetngef. Ham¬

burger Cigarren k. f. respect. Herren
e. bedeut . Nebenverdienst ficheni .
cvent . Fixum bis M . 3000 . 789V

ll. Jbrgenson ck 0o., Hamburg .

Sorgenfreien
[Lebensabend
können sich Damen und Herren
jeden Mters und Standes kostm-
loS verschaffen. Jntereffenten
wollen ihre Adressen unt . 0 . R .
12035 bei der Expedition der
„ Bad . Presse " einreichen. *

h
Preis - Berz. pa . 11625.26.7

Gummi - Waaren
gegen 10 Pj .-Marke I . BLifcher ,
Smi .-Bazar Frankfurt a . 8 . II .
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